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Reue MO des WM - KMeß
Ae Bedeutung der Kämpfe um Rendova - Zapaner versenkten sechs feindliche Kriegsschiffe - 77 Flugzeuge abgeschossen
rd . Berli « , 2 . Juli . Seit dem 80. Juni sind

fite Bemühungen der Amerikaner mit dem An -
griff auf die von den Japanern besetzte Salo -
monen -Jnsel Rendova in ein -neues Sta -
dium getreten . Der erneute Versuch der
Alliierten beweist eindeutig , wie wichtig es
ihnen erscheint , den durch die Japaner vor
dem Norden und Osten Australiens gelegten
Sperr -Riegel zu sprengen . Ueber die bisheri -
gen japanischen Erfolge bei diesen Operationen
veröffentlicht das Kaiserliche Hauptquartier
folgende amtliche Mitteilung :

Am Donnerstag setzten die japanischen Ma -
rine - und Fliegereinheiten ihre Angriffe ge -
gen den Feind im Gebiet der Insel Rendova
fort . Die zusammengefaßten Ergebnisse unse¬
rer Operationen am Mittlvoch und Donners -
tag sind folgende : . 1 feindlicher Kreuzer der
L - Klasse wurde versenkt , 1 weiterer Kreuzer
der S - Klasse wurde schwer beschädigt , 4 große
Zerstörer wurden versenkt , 1 weiterer kleine -
rer Zerstörer wurde versenkt , 1 weiterer
Transporter wurde schwer beschädigt .

Mindestens 77 feindliche Flugzeuge wurden
abgeschossen . 31 eigene Flugzeuge sind nicht
zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Vor weiteren schweren Kämpfen
Zur Landung nordamerikanischer Truppen

aus der Insel Rendova schreibt „Osaka Mai -
nichi " : „Die japanische Marine - Lustwaffe
fügte dem für die Landung eingesetzten Geleit
des Gegners zwar schweren Schaden zu , doch
muh man damit rechnen , daß es dem Gegner
trotzdem gelang , Streitkräfte auf der Insel zu
landen , die den japanisch en Vertei -
digern zahlenmäßig weit über -
legen sind . Das Blatt erinnert in diesem
Zusammenhang daran , daß die Nordamerika -
ner bei Attu eine etwa zehnfache Uebermacht
besaßen . Man müsse daher auch hier damit
rechnen . >

Die feindliche Offensive gegenüber Rendova ,
so fährt das Watt fort , dürfe keinesfalls leicht
genommen werden . Man müsse bedenken , daß
Rendova nicht allzu weit von Neu - Georgia
liege . Daher könne man in diesem Gebiet , also
im Zentrum der Salomonen -Gruppe , noch mit
schweren Kämpfen rechnen . Der Gegner
werde alles unternehmen , um die dortigen
japanischen Stützpunkte in seinen Besitz zu
bringen . Die USA .-Truppen vertrauten hier -
bei auf ihre materielle Ueberlegenheit .

Um die Zukunft des pazifischen Raums
Dicht unter dem Aequator liegen die In -

seht , die augenblicklich wieder im Mittelpunkt
der Kämpfe stehen . Wohlvorbereitet durch den
rechtzeitigen Ausbau der Stützpunkte auf den
Karolinen - und Marschall -Inseln wurden sie
von den Japanern im steten Vordringen
während des Jahre 1942 erobert . Man darf an
diese Kämpfe nicht den Maßstab des europäi -
schen Raumes legen . Wenn auch die Inseln
nur als winzige Punkte auf der Landkarte
erscheinen und bis zum Zeitpunkt des kriege -
rischen Geschehens häufig nicht einmal dem
Namen nach bekannt waren — es sei denn
unter dem Sammelbegriff Neuguinea und
Salomonen -Jnfeln — so bedeutet ihr Besitz
doch einen strategischen Machtfaktor . Allerdings
ist ihre Besitzergreifung meistens durch das
Fehlen geeigneter Schiffslandeplätze erschwert .
Auch an die kämpfende Truppe werden höchste
körperliche Anforderungen gestellt . Das Klima
der Aequatorialzone wechselt zwischen sengen -
der XÄlut und wolkenbruchartigen Regengüs¬
sen/die Lust ist erfüllt von fieberbringenden
Insekten . Dazu stellt sich dem Vormarsch täg -
lich und stündlich der unberührte Dschungel
mit seinem fast undurchdringlichen Gewirr von
Schlingpflanzen und Luftwurzeln entgegen ,
dem auf Schritt und Tritt mit dem Bnschmes -
fek zu Leibe gegangen werden muß .

Auf diesen Inseln , deren Bewohner noch
heute fast ausschließlich Kannibalen sind , wer -
den jetzt die Schlachten um die Zu -
kunft des pazifischen Raumes aus -
getragen . Man ist sich in Japan sehr wohl klar
darüber , daß mit harten Kämpfen zu rechnen
sein wird , man weiß auch , daß die Amerika -
ner auf ihre materielle Ueberlegenheit ver -
trauen . Andererseits haben die immer schwe-
rer werdenden japanischen Angriffe aus Au -
stralien und die alliierten Stützpunkte im
Südwestpazifik die USA .-Hoffnung auf einen
Angriff gegen Japan selbst zunichte gemacht .

Amerikaner setzten alle
entbehrlichen Kräfte ein

Zweifellos beabsichtigen die Amerikaner ,
eine Offensive asis gegen die jvpa -
Nischen Luftstützpunkte zu schaffen ,
um durch deren Ausschaltung eine Entlastung
für Australien herbeizuführen . Diese Ent -
lastung scheint nicht nur aus militärischen
Gründen dringlich zu sein , sondern « auch die
Zuspitzung der innerpolitischen Verhältnisse

Australiens wegen der bisherigen amerika -
Nischen Erfolglosigkeit im Pazifik äußert sich
bedrohlich . Deshalb suchten die Amerikaner
seit Monaten

'
nach einer relativ schwachen

Stelle an der japanischen Front . Offenbar
glaubten sie , diese bei der Insel Rendova ge-
sunden zu haben . Dennoch setzten sie nach Be -
obächtungen von japanischen Aufklärern ihre
gesamte vorhandene Flotte , darunter
130 moderne Landungsboote , und den entbehr -
lichen Teil ihrer Südwestpazifiklustwasfe ein .
Wie man aus japanischer Seite feststellt , sehe
man keine Veranlassung , seine Kräfteverteilung
nach politischen Erwägungen des Feindes aus -

zurichten , vielmehr sei man darauf bedacht , den
äußeren Verteidigungsring stabil zu erhalten ,
was aber nicht ausschließe , daß may zum ge -
gebenen Zeitpunkt zum Gegenstoß auf die jetzt
von den Amerikanern besetzten Punkte aus -
hole .

Japans Erfolge gegen Tschungking
O Tokio , 2 . Juli . Das Pressebüro des Haupt -

quartiers der japanischen Armee gab am Mitt -
woch eine Schluß - Darstellung über die Offen -
sive vom 5 . Mai bis 13 . Juni in der Provinz
Hunan . Die Operationen begannen mit der
Ueberquerung des Tungting - Sees , darauf

folgte die Einnahme von Ashiayg . Nachdem der
Feind nach Westen auswich , trat eine Kampf -
pause ein . Die Schlußphase des Kampfes be -
gann mit der Oeffnung der oberhalb Jtschang
gelegenen Uangtseschlnchten . Es war den
Tschungting -Truppen nicht möglich , erfolgreiche
Gegenstöße zu unternehmen , auch nicht , nach -
dem Tfchiangkaischek selbst das Oberkommando
der 6 . Kriegszone übernahm . Nach Erreichen
des gesteckten Zieles gingen die Japaner in
ihre Ausgangsstellungen zurück und behielten
jtschang in der Hand , während das Gebiet
des Tnngtiug - Sees wieder an Tschungking
zurückfiel .

194 bolschewistische Vandenlager ausgeräuchert
Grones Säuberungsunternehmen im rückwärtigen Gebiet der Ostfront erfolgreich beendet

* Aus dem Führerhauptquartier ,
2 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Kuba « - Brückenkops brachen feind -
liche Vorstöße im Abwehrfeuer zusammen .

Mehrere örtliche Angriffe im Raum von
Dorogobusch wurdeu abgewiesen und die
Sowjets unter Verlust von mehreren hundert
Tote « und ' Gefangenen aas ihre Ausgangs »
stellnngen zurückgeworfen .

Im rückwärtige « Gebiet des mittleren
Frontabschnittes haben nnd Polizei -
verbände , verstärkt durch Eiuheite « des Heeres
und Verbände der Lustwasse , ein großes San -
bernngsunternehmen erfolgreich beendet . 350
Bunker wurden gesprengt nnd 194 befestigte
Bandeulager genommen . Die Banditen ver -
loren zahlreiche Tote und große Mengen an
Massen und Material .

Bei einem Angriff zahlreicher britischer
Jagdbomber ans ein dentsches Geleit vor Hock
van Holland schössen unsere Sicherung ^
fahrzenge und die Bordflak der Transport -
schisse sieben feindliche Fingzeuge ab . Eines
unserer Schisse wurde durch Bombentresser
beschädigt .

Ueber dem Küstenraum der besetzte « West -
gebiete vernichtete « deutsche Jäger gestern vier
weitere seindliche Flugzeuge .

*
* Berlin , 2. Juli . Im rückwärtigen Gebiet

der mittleren Ostfront konnte in . kamerad -
schastlichem Zusammenwirken zwischen Verbän -
den des Heeres , der Waffen - ^ unb Polizei
sowie der Luftwaffe ein weiteres umfangrei -
ches Unternehmen gegen bolschewistische Ban -
den und deren Helfershelfer zum Abschluß ge -
bracht werden . Damit ist auch in diesem Ab -
schnitt die Bevölkerung von ihren rücksichts -
losen Peinigern und die deutsche Truppe von
einem hinterlistigen Feind befreit . 1 0 3 7 6
Banditen wurden im Laufe der Kämpfe
unschädlich gemacht und 1.34 befestigte
Bandenlager sowie 330 stark ausgebaute
Kampfstände zerstört . Neben zahlreichen leich -
ten Infanteriewaffen und Munition sowie
einer großen Menge von Ausrüstungsstücken
erbeuteten die deutschen Truppen 19, Geschütze ,
9 Pak , 18 Granatwerfer , 61 Maschinengewehre ,
16 Panzerbüchsen , 9 Funkstationen , große

Mengen Minen und Sprengstoff und umfang -
reiche Versotgl/Ngseinrichtungen . Die Luft -
waffenverbände vernichteten auf einem inmit -
ten der Wälder versteckt liegenden Flugplatz
ein Flugzeug und ' über 3g Schleppsegler . mit
denen die Bolschewisten den Banditen Nach -
schub an Waffen , Gerät , Ausrüstung und auch
an Menschen zugeführt hatten .

Besorgnis der Sowjets um ihre Banden
O Stockholm , 2 . JuU . Im Lager der Sowjets

zeigt sich, wie die „Times " aus Moskau berich -
tet , äußerste Beunruhigung über die verstärkte
deutsche Aktion gegen sowjetische Banden . Bet
der Bedeutung , die die bolschewistischen Macht -
haber gerade der völkerrechtswidrigen Kamps -
tätigkeit dieser Banden beimessen , erscheint das
durchaus verständlich .

Mit sichtlicher Naivität wird festgestellt , baß
die jetzt gesäuberten Gebiete nicht nur als
Zentrum des militärischen , son -
dern auch des politischen Wider -

stand es der Sowjets zu betrachten waren ,
in das die Sowjets ihre Befehle und Anfrue -
rungsparolen gaben . Wenn es den Deutschen
gelinge , die Gebiete zu säubern , würden da -
durch „ungeordnete Verhältnisse " in weit aus -
gedehnten Zonen zwischen Zentraleuropa und
den unbesetzten Teilen der Sowjetunion enr -
stehen . In der menschenwürdigen Behandlung
der Bevölkerung in den von Teutschland be -
setzten Sowjetgebieten erblickt Moskau einen
Angriff gegen die „Moral seiner Bürger " und
stellt zähneknirschend fest, man sei sich im kla -
ren darüber , welche Uneinigkeit unter den Ver -
bündeten durch die „Entstehung chaotischer Ver -
Hältnisse "" in Osteuropa heraufbeschworen wer -
den könnte .

Offenbar in der Absicht , die Verbündeten
durch Eingreifen auf anderen europäischen
Kriegsschauplätzen zu Entlastungsmanövern zu
bewegen , deutet Moskau die verstärkte Be -
kämpfung der Banden als Vorbereitung einer
deutschen Offensive an der Ostfront .

40000 Landdienslsreiwillige der HZ.
Ein Wall besten Blutes im Osten — Der Reichsjugendführer sprach in Posen

* Posen , 2. Juli . Wie im Vorjahr , stand die
Hauptstadt des Reichsgaues Wartheland im
Zeichen des Landdienstes , der Bewegung einer
neuen Jugend zum Land . Der eindrucksvolle
Appell der neuen Freiwilligen legte Zeugnis
ab , daß inmitten des Krieges , die Jugend des
Reiches und der germanischen Länder sich in
immer stärkerem Maße vorbereitet , den Raum
im Osten dem Wehrbauern zu sichern .

Neben die Jungen und Mädel des Land -
dienstes der Hitler -Jugend waren in diesem
Jahr wieder die Freiwilligen aus den germa -
Nischen Jugendorganisationen getreten . Zum
erstenmal reihten sich Freiwillige der walloni -
schen Legionsjugend , der estnischen und letti -
schen Jugend in diese Bewegung sür den Bo -
den ein . Gegenüber dem Vorjahr weist der
germanische Landdienst eine Verstärkung von
30 Prozent aus . Für das neue Einsatzjahr ha -
ben sich 49 009 Freiwillige zum Landdienst der
Hitler -Jugend gemeldet , während das zurück -

Wegbereiter für den Vationalsozialismus
Hauptdienstleiter Fritz Schmidts letzte Fahrt — Parteibegräbnis in Münster

O Münster , 2. Juli . Für den auf tragische
Weise ums Leben gekommenen Hauptdienst -
leiter und Generalkommissar in den besetzten
niederländischen Gebieten , Parteigenossen Fritz
Schmidt , sand am Freitagnachmittag in der
Gauhauptstadt Münster , .von wo er lange
Jahre bett kulturellen Aufbau des Gaues
Westfalen - Nord als Landeskulturwalter und
Gaupropagandaleiter in befruchtender Arbeit
maßgebend beeinflußt hat , das vom Führer
angeordnete Parteibegräbnis statt .
Vor dem Schloß hattx die Trauerparade Auf -
stellung genommen . Vor dem Portal stand
eine 399 Mann starke Abordnung holländischer
Nationalsozialisten in Uniform . Außer Ab -
ordnungen der Wehrmacht waren Abordnun -
gen der Partei , der SA . usw . mit ihren Fah -
nen und Standarten angetreten .

Im großen Saal des Schlosses , wo Politische
Leiter und SA . - Führer die Ehrenwache hiel -
ten , fand eine kurze Trauerseier statt . Nach
der Trauermusik aus der Götterdämmeruyg
von Richard Wagner nahm Gauleiter Dr .
M e y e r , der die Gattin des Verstorbenen und
seine vier Söhne in den Saal geleitet hatte ,
das Wort , um seines alten Kameraden zu ge-
denken . Er würdigte das reiche , kämpferische
Leben , das durch den tragischen Tod einen

jähen Abschluß gefunden habe . Reichskommif -
sar Seiß - Jnguart führte in seiner An -
spräche unter anderem aus : Die Arbeit , die
Parteigenosse Schmidt in seinem Ausgabenbe -
reich geleistet hat , ist zugleich der sichtbar ge -
wordene Weg unserer Planung und unseres
politischen Handelns in den Niederlanden . Ihr
Ergebnis ist die Gestaltung des politischen
Auftrages , den wir vom Führer bekommen
haben . D ' efer an uns ergangene Auftrag
lautet : Wegbereiter für den Ratio -
n a l f o z i a l i s m n s als der Lebensform der
germanischen Menschen zu sein , und der Weg
kann nur darin bestehen , daß wir selbst den
Nationalsozialismus in diesem Teil des ger -
manischen GemeinschastsbereicheS vorleben .
Parteigenosse Schmidt hat diesen Weg nicht
nur vorgelebt , er hat ihn für uns alle vorge -
kämpft und nun mit seinem letzten Einsatz be-
siegelt .

Anschließend legte der Reichskommissar den
Kranz des Führers nieder . Der große
Trauerkondukt bewegte , -sich dann vom Schloß
durch die Stadt zum Waldfriedhof Lauheide ,
wo der Verstorbene beigesetzt wurde . Am offe -
nen Grabe widmete ihm der stellvertretende
Gauleiter Staatsrat Stagnieder die letz-
ten Abschiedsgrüße des Gaues Westfalen -Nord .

liegende Einsatzjahr 39 999 Landdienstfreiwillige
erfaßte .

Die Kundgebung wurde eröffnet mit der
Begrüßung der Landdienstfreiwilligen durch
Gauleiter Greiser . Als Sprecher der Frei -
willigen aus sieben Ländern verwies der nor -
wegische Staatsjugendsührer . Minister S t a n g .
auf das Bekenntnis des norwegischen Dichters
Knut Hamsun , das dieser auf dem europäischen
Journalistenkongreß in Wien zum neuen Eu
ropa abgelegt hat .

Reichsjugendführer Armann würdigte den
Einsatz der Landdienstsreiwilligen der anderen
Länder , die im abgelaufenen Jahr treue Ka -
meraden unserer Bauern und Siedler und der
Hitler -Jugend geworden seien . Er betonte , daß
dieser Appell 5er Landdienstfreiwilligen ein
gemeinsames Bekenntnis zum Bau -
erntum fei . Dieser Appell sei aber auch das
Bekenntnis der Hitler -Jugend zum deutschen
Osten . Diese Freiwilligen der deutschen Jugend
kämen nicht nur , um einen Beruf zu erfüllen ,
sondern vor allem , um als Pioniere des Füh -
rers eine geschichtliche Tendenz zu
erfüllen .

Bisher 4243 Ermordete
im Walde von Katqn geborgen

* Smole « sk , 2 . Juli . Die unter ständiger
Mitarbeit des polnischen Roten Kreuzes und
seines Vertrauensarztes Dr . Wodzinski -
Krakau vorgenommenen Grabungen im Mord -
walde von Katyn , wo bekanntlich etwa 12 999
Offiziere der früheren polnischen Armee von
der GPU . durch Genickschuß ermordet und in
Massengräbern verscharrt wurden , haben bis -
her zur Bergung und Bestattung von 4243
Opfern geführt . Die wegen des Verwesungs -
zustandes oft schwierigen , mit größter Sorg -
falt vorgenommenen Jdentifiziernngesarbei -
ten ermöglichten die genaue Feststellung ' der
Personalien von 2893 Opfern . Alle bisher ge-
borgenen Leichen wurden auf einem neu ge-
schasfenen Friedhof in würdiger Weise zur letz-
ten Ruhe gebettet .

Tausende von Ermordeten harren noch der
Ausgrabung und Identifizierung , doch ' muß -
ten die Bergungsarbeiten wegen des Eintritts
der heißen Jahreszeit , die nicht nur ein Mas -
senauftreten von Fliegen und anderen Jnfek -
ten , sondern auch ernsthafte Gefahren für die
an der Bergung beteiligten Personen mit sich
bringt , vorläufig eingestellt werden, ' die Ar -
beiten werben im Frühherbst wieder ausge -
nommen werden .

»er cnßdicidende Endsieg
In der Irzeugnngssdiladif

Von Franz Merk,
~Graienhausen

Landesobmann der Landesbauernschaft Baden

Unser deutsches Landvolk hat im gläubigen
Vertrauen auf den - Endsieg unserer Waffen
wieder einmal sich in seiner Arbeitsleistung
selbst übertroffen ? auf den wogenden Getreide -
seldern steht eine Ernte , die zu den allergröß -
ten Hoffnungen berechtigt . Landauf , landab ist
kein Fleck Bauernboden ungenutzt , dazu hat
dieses Jahr zum ersten Male seit Kriegsbeginn
der Himmel seinen . Segen in Form von ge-
nügeud Sonnenschein und Regen gegeben , so
daß alle Getreidesorten . der Raps , der Wein
und das Obst und die Futterpflanzen eine
V o l l e r n t e erwarten lassen . Das reichlich
gewachsene Heu ist allerdings durch den nassen
Fnni zu einem großen Teil stark überständig
und hat dadurch viele Nährwerte verloren : da -
sür wird der Heustock um so größer werden ,
und auch im Stall dürfte es deshalb mit den
in den letzten Jahren üblich gewordenen
Futtersorgen sür das liebe Vieh ein Ende
haben .

Aber gerade die verspätete Heuernte
zeigt uns , daß der Endsieg in der ErzeugungS -
Macht erst dann geschlagen und gewonnen ist .
wenn das Erzeugnis seine richtige Verwertung
findet . Erst wenn das Heu gut unter Dach ge-
bracht und durch seine Verwertung über die
Mägen des Viehs der Milchstrom fließt und
das Mastvieh auf den Markt kommt , ist im
Sektor Fnttererzeugüng das Ziel erreicht .
Wenn zum Beispiel Ende Juni in weiten
Gebieten der Rheinebenen noch ein stroyiaes ,
rotes und überständiges Futter stand oder
gerade erst gemäht wurde , statt daß allenthalben
auf den ebenen schönen Wiesen das Heu auf
wohlgesicherten Böcken steht , so war das ein
Zeichen dafür , daß in der letzten Endphase der
Futtergewinnung die technischen und strategi -

schen Erfordernisse einer fortschrittlichen Heu -
bergung in diesem Gebiet noch fehlen und daß
damit der Fleiß der Bauern und di£ Frucht¬
barkeit des Ackers im entscheidenden Gang der
Erzeugungsschlacht , in der Ernte , für das ganze
Jahr der Auswertung sehr stark entzogen
wird . Das ist derselbe Vorgang , wie wenn ein
General einen errungenen Schlachtsieg durch
irgendwelche Fehler aus der Hand gibt . Daß
dies in der Heuernte nicht notwendig ist . be -
weist z . B . eine Fahrt durch Schwaben und
Allgäu oder das Voralpenland , dort steht die
Heuernte alle auf Böcken , wobei besonders
charakteristisch die einbeinigen Böcke sind , die
in den Boden geschlagen werden . Gegenüber
jenen Gebieten sind wir in Baden in oer
Futterbergung noch zurück .

Die wogenden Getreidefelder , die schweren
Roggen - und Weizenhalme , die auf dem
Bauernacker stehen , sind also noch lange nicht
der Sieg für ein weiteres Jahr Erzeugungs -
schlacht. Ihnen muß noch eine gute Ernte und
— was heute fast noch wichtiger ist — eine
bereitwillige Ablieferung aller
entbehrlichen bäuerlichen Lebens -
Haltungsgüter nachfolgen . Die beste
Ernte hätte keinen Wert , und wäre demnach
kein kriegsentscheidender Faktor , wenn sie
durch dunkle Kanäle ihrem cheute entscheiden -
ben Einsatz für die Ernährung unseres Ge -
samtvolkes entzogen wirb . Saat und Ernte ,
Pflügen und Hacken , Düngen und Jäten ,
Mähen und Binden und Schuften und
Schwitzen auf dem Bauernacker und im
Bauernhof sollen mit anderen Worten heute
eben nicht in erster Linie sich selbst , dem
eigenen Ich oder der Mehrung irdischer Gäter
dienen , sondern sollen die Volksgemeinschaft
erhalten und vor dem Hunger bewahren . Da -
mit ist der deutsche Bauer zu wichtigster
Heeressäule , zum Infanteristen der Heimat -
front geworden und seine Haltung ist kriegs -
entscheidend im wahrsten Sinne des Wortes .

Die wirtschaftlichen , technischen und klimati -
schen Voraussetzungen für eine ausreichende
Ernährung des deutschen Volkes waren auch
im Weltkrieg 1914/18 gegeben : die verfügbare
Lebensraumfläche war während des ganzen
Krieges im Verhältnis zur Zahl der zu er -
nährenden Menschen günstiger als im jetzigen
Weltkriege . Deshalb haben auch unsere Feinde
darauf sehr starke Hofsnungen gesetzt , daß der
Hunger uns wieder wie damals auf die Knie
zwingen müßte . Aber auch hier ist 1943 alles
anders wie 1918. Damals haben jüdische Schie -
ber die Lebensmittelverteilung in Deutschland
und in seinen verbündeten Ländern in der
Hand gehabt und um eine planmäßige Erzeu -
gung hat sich überhaupt niemand gekümmert .
Heute haben wir einen Reichsbauernsührer
und einen Reichsnährstand und vor allem ha -
ben wir heute statt vieler Parteien und ge-
kaufter Parteibonzen eine Weltanschauung :
die nationalsozialistische Volksgemeinschaft
Adolf Hitlers . Heute wird einheitlich geplant ,
verantwortungsbewußt gelenkt und regiert
und Sonderinteressen sind ausgeschaltet , weil
in dem Ringen auf Leben und Tod , das uns
aufgezwungen wurde , für solche kein Platz ist.
Entscheidend für ben Endsieg im Ernährnngs -
sektor ist deshalb diesmal nicht ber knurrende
Magen , der 1918 weite Volkskreise weich und
schlapp werden , ließ , entscheidend ist die welt -
anschauliche Haltung ber Masse unseres Volkes .

Diese weltanschauliche Standhaf -
tigkeit , die die Grundlage einer sauberen
und geordneten Ernährungsregelung ist, be-
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ginnt zuerst beim Erzeuger selbst . Ist derselbe
standhast genug , die Hamsterer aus dem Hause
zu jagen , allen Versuchen aus unstatthafte Be -i
reicherung durch Verschieben seiner Erträge zu
trotzen und alles irgendwie mögliche an Le -
bensgüiern aus seinem Haushalt den dafür
bestimmten Stellen zuzuführen , dann wird
jeder Volksgenosse aus seine Kartenabschnitte
wie ^ bisher seine vollen Rationen bekommen . -
Die Hamsterer aber bcstehlen im Grund ge-
nommen nicht nur den Nebenmenschen , sondern
aus längere Sicht gesehen auch sich selber : sollte
ihr dunkles Treiben allgemeiner Brauch wer -
den , dann würde ziöy! Schluß Anarchie Herr -
schen, und das Leben aller Volksgenossen wäre
gefährdet .

v '

Derjenige aber , der glaubt , sich durch
Schwarzverkauf seiner Produkte bereichern zu
müssen , denkt gar nicht daran , da « alles Geld ,
das er scheffelt , völlig wertloses Talmigold
wäre , wenn der Bolschewismus jemals über
unsere deutschen Gaue hinwegfluten würde .
Gerade sein Tun aber hilft dem Heinde , denn
Unordnung und Hunger in der Heimat wä -
ren der erste Griff zum Dolchstoß in den Rük -
ken der kämpfenden Front . Und dafür hat
schließlich der Bauer und seine ganze Familie
nicht ein ganzes Erntejahr im Schweiße seines
Angesichts geschustet und geschunden , daß
irgendein vollgesressener Hamstersack noch völ -
ler wird , während der Masse des Volkes der
Ertrag seiner Arbeit abgebt . v '

Die Magenfrage d »s deutschen Volkes und
damit der Erntesieg der deutschen Bauern über
den Hungerkrieg der Feinde ist gelöst , wenn
Erzeuger und Verbrauchet weithin Disziplin
halten und damit beweisen .

' baß sie National -
sozialisten sind , Vach dem Grundsatz : „ Gemein -
nutz geht vor Eigennutz !" Diele Grundthese
der nationalsdzialistischen Weltanschauung
könnte man für den Ernährungssektor auch
umsetzen in den zeitgemäßen Grundsatz :
„ Alle m ü ssen zu essen haben , nicht
ich allein !" Und wer danach handelt und
lebt , ist einer der siegreichen Soldaten der Hei -
matfront . Wer aber gegenteilig verfährt , ist
ein Partisan des Hungerkrieges und mutz un -
schädlich gemacht werden , weil er Ltalin ,
Roosevelt und Churchill hilft .

Neue Mierlreuztruzer
DUB. Berlin , 2 . Juli . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Ober -
leutnant Otto Priem , Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment, ' Leutnant Erich
Fischer , Kompanieführer in einem Grena¬
dier -Regiment :

' Wachtmeister Eduard Klar ,
Zugführer in einen : Artillerie - Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Hauptmann Pape , Ziassel -
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader .

9
In vier Minuten <

sieben britische Jagdbomber abgeschoss-en
* Berlin , 2 . Juli . Wie der Wehrmachtbericht

meldet , griffen britische Jagdbomber einen
deutschen Geleitzug vor Ho et van Holland an .
In dem sich entwickelten Gefecht wurden sieben
der angreifenden Flugzeuge abgeschossen .

Der aus etwa siebzehn Flugzeugen be -
stehende Verband griff am Donnerstag im
Sturzflug ? aus der Sonne kommend , unser
Geleit kurz vor dem Einlauseu in den hol -
ländischen Hafen an . Bereit « im Anflug tonn -
ten zwei der Jagdbomber von unseren Siche -
rungsfahrzeugen zum Absturz gebracht werden .
Ten übrige » Flugzeugen gelang es , über das
Geleit zu kommen , ihre Bomben zu werfen
und unsere Fahrzeuge unter Bordwaffen -
beschuh zu nehmen . Eines der Schiffe des Ge -
leits erhielt einen leichten Bombentreffer an
der Bordwand , der Wassereinbruch zur Folge
hatte . Das Schiff konnte jedoch seine Fahrt
fortfetzen .

Der Versuch der Briten , durch wildes
Durcheinanderfliegen das Abwehrfeuer unfe -
rer Waffen j » zersplittern , schlug fehl . Als
sich eines der seindlichen Flugzeuge dem Füh¬
rerboot des Geleits bis aus etwa 10Q Meter
näherte , «wurde es im gleichen Augenblick von
einer Geschoßgarbe getroffen und buchstäblich
zerrissen , seine Trümmer schlugen noch fünf -
zig Meter vor dem Führerboot in die Zee .

Das im ganzen nur vier Minuten dauernde
Gefecht kostete dem Gegner insgesamt sieben
Flugzeuge . Außer dem leichten Bombentreffer
auf einem unserer Schiffe erlitt das Geleit
keine nennenswerten Schäden und konnte voll -
zählig seinen Bestimmungshafen erreichen .

Partisanen oder Landen ?
Von Dr . Heinz Blaschke

Während der letzten Monate hat die Oeffent -
lichkeit im Wehrmachtbericht und in Schilde -
rungen der Kriegsberichter auch einen EiN -
blick in jene Kämpfe erhalten , die sich an einer
Front „ohne Hauptkampflinie " abspielen - Das
ist der K r i e g g e g e n d i e B a n d e n , die der
Kreml zur Tarnung stets ' „ Partisanen " nennt .
Es vergeht kein Tagesbefehl und keine An¬
sprache Stalins , in der diese Partisanen nicht
ausdrücklich angesprochen werden , um ihnen
den Anschein einer regulären Truppe zu ver -
leihen und ihr Bandendasein zu verherrlichen .
Selbst nennen sie sich „ Freiheitskämpfer " und
umgeben ihren Terror mit einem nationalen
Deckmantel . ^

Dies alles täuscht aber nicht über die Tat -
fache hinweg , daß die Partisanen lediglich Ban -
den sind , die keinen Anspruch darauf erheben
können , als reguläre Truppe behandelt zu
werden , da sie hinter dem Rücken des Feindes
mit völkerrechtswidrigen Mitteln h» operieren' versuchen . Die Sowjetunion hat zwar weder
das Völkerrecht im allgemeinen noch die Haa -
ger Abmachungen inr speziellen anerkannt und
unterzeichnet , und ihre „Freunde "

, die an der
Schaffung der Abkommen so intensiv beteiligt ,
waren , pflegen sie auch , heute nur in ihnen
günstigen Fällen „anzuwenden "

, aber damit
wird nicht aus Unrecht Recht , und gus Banden ,
werden keine regulären Kämpfer . Sie sind
dem Kriegsrecht verfallen und werden dement -
sprechend behandelt ! '

Der Kampf gegen diese Banden ist schwer
und voller Gefahren . Die Aktionen in gewissen
Gebieten sind zahlreich , ihre Möglichkeiten dank
der ungeheuren Weite des östlichen Raumes
und der Undurchdringlichkeit der Wälder und
Sümpfe umfassend . Zweck und Bestimmung
der Banden liegen auf wirtschaftlichem ebenso
wie auf militärischem Gebiet . Der Terror
gegen die Zivilbevölkerung dient dazu . Nah -
rungsmittel und Materialien zu verschaffen ,
um existieren zu können . Tie Sprengun -
gen und Sabotageaktionen sollen den
Nachschub erschweren , wobei Ueberfälle auf
Transporte ihnen ^ gleichzeitig Waffen und
Munition sichern sollen . Daneben werden sie
auch von Moskau aus auf dem Luftwege —
fjowdt ' möglich — versorgt , und erhalten gleich¬
zeitig von dort aus Anweisungen für ihre
Bandentätigkeit .

Ihre Zahl ist in einzelnen Gegenden durch -
aus nicht zu unterschätzen , insbesondere da sie
die Bevölkerung zwingen , gegen ihren Willen ,
mitzukämpfen . Vorwiegend haben sich die Ban -
den aus jenen Truppenteilen rekrutiert , die
bei den verschiedenen Angriffen durch die Front
gesickert oder abgesprengt sind : sie ergänzen sich
aus geflohenen Kriegsgefangenen und entkom -
menen Zuchthäuslern , aus Juden und politi -
schen Verbrechern , die hier noch eine letzte
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, der zufa
feinem Stab in möglichst sicherem \
bleiben pflegt .
. Von Moskau aus werden die ang ^ hen .

Kriegserfolge dieser Banden . phanta , >oll
ausgeschmückt und übertrieben ' Sie s» en
sicherlich nicht unterschätzt werden , aber man
muß sie in den örtliche « Rahmen stellen , in
dem diese Aktionen vor sich gehen . Der beut -
sche Soldat und das Ostführerkorps haben die
Auswirkungen dieser Bandentätigkeit oft genug
am eigenen Leibe zu spüren be-kommen . Der
deutsche fi * und Polizeimann weiß von der
unerbittlichen Härte dieses Kleinkrieges so
manche Einzelheit , zu berichten . Aber über -
blickt man einmal die Liste ihrer sogenannten
„ Kriegserfolge "

, so stehen die Greuel -
t a t e>« an erster Stelle . Die Störungen
im Nachschub sind zweifellos unerfreulich , doch
können sie den Kriegsverlauf nicht beeinflus¬
sen . Die Zahl ihrer Anschläge ist nicht einmal
gering , doch muß man dabei bedenken , daß
ein voller Erfolg selten geworden ist , daß die
ans Minen gefahrenen Lokomotiven oder
Waggons repariert und die Schienenwege
wiederhergestellt werden können . s

Der Kamps gegen die Banden ist eine Not -
wendigkeit , die heute auch mit unerbittlicher
Schärfe und Konsequenz durchgeführt wird .
Dieser Krieg im Dunkeln hat durch die Heim -
tücke und Hinterlist , mit der die Banden und
Verbrecher ihren Kamps . führen , manches
schwere Opfer gekostet . Aber die Säuberungs -
aktionen der M - und Pölizeiregimenier gehen
erfolgreich vorwärts . Truppe und Zivilver -
waltung sind sich völlig einig in dem Ziel , das
Bandenunwesen völlig zu vernichten , um den
ungestörten Ausbau sicherzustellen . Stützpunkte
und Wehrdörfer sind errichtet , um die einhei -
mische Bevölkerung zu sichern und gleichzeitig
ein Vorgehen gegen Bandenbildung zu er -
möglichen . Die Bahnlinien sind zu beiden
Seiten abgeholzt , und besondere Beobach -
tungstürme dienen einer fortdauernden Kon -
trolle . Einheimische Verbände und die einhei -
mische / Bevölkerung stehen in diesem Kampf
Seite an Seite mit den deutschen Truppen .

Vor wenigen Monaten gelang es , den Lei -
ter des Minsker Bandenkoniitecs Iwan Ko -
walow , der zugleich kommunistischer Partei -
sekretär - war , festzunehmen . Ihm wurde die
Möglichkeit gegeben , auch die „ andere Seite "

zn sehen : den Aufbau der deutschen Befreier .
So vermochte er sich ein eigenes Urteil zu
bilden , das in einem eindringlichen Appell an
alle jene Kreise gipfelte , die unter Berken -
nung der - Tätsachen im Bandenlager stehen :
„Den endgültigen Sieg der deutschen Wehr -
macht können die Banden nicht aufhalten .
Dieser Kamps ist sinnlos !"

Moskaus Wünsche in Algier erfüllt
Catroux neuer Polizeichef — Verfolgung der Richter über - kommunistische Verbrecher
B. Vichy , 2. Juli . Das Komitee der sranzö -

sischen Emigranten in Algier hat jetzt den Po -
lizeichef Muselier abgesetzt und General
Catronx , der schon den Posten des General -
gouverneurs von Algerien bekleidete , zum
Polizeichef mit außerordentlichen Vollmachten
ernannt . In dem Kommunique dazu heißt es
wörtlich , General Catroux sei beauftragt , „mit
allen verfügbaren Mitteln Ruhe uttd Ordnung
herzustellen " . Es muß also schlimm stehen ,
wenn „alle verfügbaren Mittel " möglichst
dringend zur Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung erforderlich sind .
. Da schon die militärische Uankee - Polizei ein
reines Terrororgan war , so fragil man sich
nun , wie der im Vergleich zu den Amerika -
nern sehr viel schwächere französische General
den bisherigen Terror noch überbieten soll .
Es ist jedenfalls sehr bezeichnend , daß nnn un -
ter Catroux auch die Franzosen zu der Un -
terdrückungsaktion gegen die Bevölkerung
herangezogen werden sollen .

Der Beschluß erfüllt gleichzeitig eine kom -
m u n i st i s ch e Forderung , die von den in

Die .. Eroberung " von Martinique
Nach dem alten Gangsterprinzip : Hungerblockade gegen Frauen und Kinder

8 . Paris , 2 . Juli . Genau drei Jahre hat der
Krieg Roosevelts gegen die kleine französische
Antillen -Insel Martinique gedaneri . Dieser
ungleiche Kampf mußte natürlich mit einem
„ Tieg " der UTA . enden . Er wurde mit dem
ganzen Apparat nordamerikänischer Gangster -
diplomatie geführt , mit ständigen Bedrohun -
gen , Erpressungen , wirtschaftlichem Bovkvtt ,
„Infiltration " geheimer und offizieller Bevb -
achtem , die Agitation und Spionage trieben ,
durch trügerische Vereinbarungen , Abmachnn -
gen , die sofort wieder gebrochen wurden , durch
einen ununterbrochenen Nervenkrieg gegen die
Bevölkerung , durch Beschimpfung und Beleidi -
guug des französischen Gouverneurs , durch eine
periodische Hetze der gesamten amerikanischen
Judeupresse und schließlich durch eine acht -
monatige Hungerblockade gegen
J -rallen und Kinder . Dem französischen Gou /
verneur , Admiral Robert , muß zugestanden
werden , daß er dem infamen Manöver Roofe -
velts zu begegnen wußte und den Widerstand
erstaunlich lange durchführte .

Martinique ' ist tatsächlich das letzte fran -
z ö s k s ch e K o l o n i a l g e b i e t , das in feind -
liehe Hände fällt . Von einem eigentlichen
„Kamps " konnte nicht die Rede - sein . Admirat
Robert verfügte zwar über einige Kriegsschiffe ,
aber es fehlte völlig die Verbindung mit dem

Mutterland , so daß an Nachschub nicht zu den¬
ken war . Ueberdies hat Roosevelt die Insel
auch niemals direkt angreisen lassen , sondern
glaubte , mit infameren Methoden leichter zum
Ziel zu kommen . In Admiral Robert fand er
jedoch einen Gegner , der jeden Tchachzug mit
einem lvegenzug erwiderte . Erst als Roosevelt
nach der „Eroberung " Nordafrikas keinerlei
Rücksichten mehr gelten ließ und eine vollftän -
dige Hungerblockade gegen die leicht einzukrei -
sende Insel durchführte , war Admiral Robert
der Unmenschlichkeit Roofevelis ausgeliefert .

Immerhin ivurde die Blockade der
Insel , die ohne Lebensmittelzufuhren von
außen nicht existieren kann , acht Monate lang
ertragen . Auch die Bevölkerung fand sich da¬
mit ab . Aufstände , die von der amerikanischen
Presse immer wieder behauptet worden wa -

/ ren , haben nie stattgefunden . Erst als sämtliche
Vorräte aufgebraucht waren und die Bevölke -
rung vor dem Nichts stand iinä Roosevelt
trotzdem keinerlei Lebensmittel nach Marti -
nique lasten wollte , sah sich Admiral Robert
gezwungen , die Uebergabe anzubieten .

Der ^ Fall Martinique erinnert an die „Er -
oberung " von . Djibuti , das von den Englän -
dern zwei Jahre ebenfalls ausgehungert wurde
und sich erst dann , als die Bevölkerung durch
Hunger dahinstarb , dem englischen Jmperia -
lismus ergab .

Algier freigelassenen , kommunistischen Abge -
ordneten vorgebracht worden war . Nach Mos -
kauer Stil hatten diese Leute den Antrag ge-
stellt , es müßten alle Franzosen , die irgendwie
an der Jnterniernng von kommunistischen Ver -
blechern beteiligt waren , von einem Sonder -
gericht abgeurteilt werden . Prompt bringt das
Kommunique zur Ernennung Catroux ' die
nähere Bestimmung des Rach ^ beauftragten :
Verfolgung der für politische Jniernierung
verantwortlichen Personen . Die Einsetzung
des nordafrikanifchen Polizeidiktators ist inso -
fern ein kommunistischer Erfolg und eine Ver -
beugung vor Moskau , dem der nun beginnende
Polizeiterror offenbar zugute kommen soll .

Terrorangriff auf Palermo
* Rom , 2. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Palermo wurde diese Nacht von neuem von

der feindlichen Luftwaffe bombardiert . Unter
den zahlreichen Gebäuden , die getroffen wur -
den , befindet sich der Königliche Palast . Die
Zahl der Opfer der Bevölkerung ist bisher noch
nicht festgestellt worden .

Die Flakartillerie schoß vier Flugzeuge ab ,
von denen eins bei Romagnola , zwei ins Meer
an der Küste der gleichen Ortschaft und eins ini
Norden von Sperraeanallo abstürzten . Feind -
liche Einslüge von geringem Ausmaß werden
aus Catania und Cagliari gemeldet . Die Flak -
datierten vernichteten ein Flugzeug über Ca -
ianja . In Kämpfen mit deutschen Jägern stürz -
ien zwei Spitfire in die Gewässer von
Malta ab .

*

Be ! dem Terrorangriff ans Palermo wurden
die Kirche San Giuseppe und wenige hundert
Meter davon entfernt die Kirche San Nicola
zerstört . Die Kirche Santifsimo Salvatore »purde
erueut von Bomben getroffen . Vernichtet wnr -
den ferner ein Lazarett , das Provinzial -Jrren -
bans und einige Hörsäle der medizinischen
Klinik . Das Armenhaus erlitt , schwere Beschä¬
digungen . Von dem Angriff wurde die Stadt -
mitte besonders mitgenommen .

USA .-Luftgangster
überfielen griechischen Badeort

88 Personen getötet « nh SS verwundet
* Athen , 1. Juli . Nordamerikanische Luft¬

gangster haben sich am Donnerstag ein !? neue
ihrer würdigen „Heldentat " geleistet . Im Laufe
des Tages unternahmen sie einen Bomben -
angriff auf einen unweit Athen gelegenen
Badeort , dessen Strand mit Kurgästen über -
füllt war . Bisher wurden 38 Tote und M Ber -
wuudete , darunter viele Frauen und Kinder ,
als Opfer dieses gemeinen Uebersglls auf die
griechische Zivilbevölkerung gemeldet .

dtwt$ ijiifagi :
Der Führer hat dem wissenschaftlichen

Mitglied des staatlichen Instituts für experi -
meniclle Therapie in Frankfurt a . M . , Pro -
fefsor Dr . Heinrich Heisch , aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Würdi¬
gung seiner Verdienste auf dem Gebiete der
Seuchenbekämpfung die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

In Braunschweig fand in Gegenwart -
von Vertretern der Partei , von Staat und
Wehrmacht die feierliche Eröffnung eines
Heimes der Wirtschaftsgruppe Grotz - und
Außenhandel für Kriegsversehrte statt .

Führende finn -ifche Architekten
unternahmen auf Einladung des General -
bauinfpektors , Reichsminister Speer , eine
Studienreise durch Deutschland . Tie Gäste
hatten Gelegenheit , Fragen der deutschen Bau -
gestaltung und Normung in Berlin , sowie in
Hamburg , Nürnberg , München und im Osten
des Reiches zu studieren . Den Abschluß bil -
dete ein Besuch in den Bildhauerwerkstätten
vou Professor Breker .

S . C h . B o s e traf in Begleitung von Rafh
Behari Bofe im Flugzeug in Schonan ein .
Er wurde von den sich aus dem Flugplatz in
großer Zahl eingefunden ? « Indern mit stür¬
mischem Jubel begrüßt .

Für die Elektrifizierung der
bulgarischen Eisenbahn wurde vor
einiger Zeit eine Kommission gebildet . Jetzt
legte diese Kommission einen Bericht dem Eisen -
bahnminister vor . Es werden danach an erster
Stelle mehrere Elektrizitätswerke in verschie -
denen Teilen des Landes gebaut , die teils
durch Wasserkraft , teils durch Dampf angetrie -
ben werden sollen . Man plant auch den An -
kauf von elektrischen Lokomotiven , die allmäh -
lich die Dampflokomotiven ersetzen sollen .

Ein französisches Fischerboot
wurde vor der Küste der Bretagne von zwei
englischen Flugzeugen mit Maschinengewehren
beschossen . Zwei Fischer wurden getötet und
vier schwer verletzt . An Bord des Bootes brach
ein , Brand aus , den die Bemannung jedoch
löschen koynte .

Ein britisches Militärflugzeug
stürzte am Donnerstagnaclimittag auf der Höhe
von Vieira de Leiria in Nordportugal . unge -
fähr vier Meilen von der portugiesischen Küste
entfernt , brennend ins Meer . Ein sofort zur
Hilse herbeigeeiltes portugiesisches Fischerboot
konnte nur einen Mann der dreiköpfigen Be -
satzung retten . >

Fünf Tiger erlegte ein Jäger aus einem
Ort etwa 320 Km . südlich von Bangkok in ^ ve-
nigen Minuten im Urivald . Diese Bestien hat -
ten durch Ueberfälle auf die Viehbestände der
dortigen Bevölkerung großen Schaden an -
gerichtet .

Neubesetzung von Fiibrungsiimtern
N

'
im NSBDT .

* Berlin , 2 . Juli . Die Nationalsozialistische
Partei .korrespondenz meldet : Vom Reichsmini -
ster für Bewaffnung und Mnnition , Speer ,
wurde in seiner Eigenschaft als Leiter des
Hauptamtes für Technik und Reichswalter des
NSBDT . eine Neubesetzung der Führnngs -
ämter im NSBDT . durchgeführt . Nachfolger
des verstorbenen Reichsministers Todt wurde
in seiner Eigenschaft als Leiter der Fachgruppe
Mechanische Technik Hauptdienstleiter Saur .

Zum Borsitzenden , des Vereins Deutscher
Ingenieure ernannte Reichsminister Speer als
Nachfolger von Dr . Todt den Direktor Hans
Benkert , VDJ . - Kurator wurde Bergrat
Dr . h . c . Haus Malzacher , Professor Dr .
Gladenbeck übernahm den Vorsitz des Ver -
bandes Deutscher Elektrotechniker . Mit dem
Vorsitz des Vereins . Deutscher Gießereisach -
leute wurde Direktor Fiebig beauftragt .

Ferner erhielt Direktor Benkert von Reichs -
minister Speer den Auftrag , zusammenfassende
Matznahmen auszuarbeiten , um eine einheit -
liche Gestaltung auf dem Gebiet der deutschen
Normung und Typisierung zu gewährleisten .
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Ein Farbfilm von der Großen Deutschen Kunstausstellung
Das erste Filmdokument dieser Art

Im Haus der Deutschen Kunst in München
entstand ein interessanter Kultursilm der Ba -
varia - Filmkunst , gedreht von Professor Walter
Hege , der für die Bavaria schon eine Reihe
von preisgekrönten Kulturfilmen geschaffen hat .

Nicht nur die besten der ausgestellten Kunst -
werke , Gemälde , Plastiken und Reliefs werden
in diesem Film vor die Augen von nngezähl -
ten deutschen Filmthcaterbesnchern treten , son -
dern die Kamera Professor Heges besuchte auch
den Künstler bei seiner schaffenden Arbeit und
gibt markante Einblicke in das Wesen der Aus -
stellung vor ihrer Eröffnung . Da werden
Kunstwerke antransportiert und an die für sie
bestimmten Plätze geschafft , große plastische
Modelle werden an ihren Standorten zusam¬
mengesetzt und sachmännisch vollendet . Wir ev-
leben so dqs Werben dieser bedeutendsten
deutschen Kunstausstellung in ihrer Wertarbeit
mit , wir bekommen Einblick in das Schaffen
der Jury unter ProfessorHoffmann und Direk¬
tor Kolb , wir sehen , wie die Kunstwerke begut -
achtet , geprüft und gewertet werden , um dann
ihren Platz in den weiigesteckten Ausstellungs -
räumen zu erhalten . So gestaltet sich in wech^
selnden , richtunggebenden Einblicken das Wer -
den der großen Kunstschau .

Auch der feierliche Eröffnungsakt wurde von
der Kamera erfaßt , sowohl die offizielle Feier
wie das Anströmen der Besucher nach der Frei -
gäbe für die Oeffeutlichkeit . Eine große Mou -
tage von künstlerisch bedeutenden Werken wird
den Film Professor Heges beschließen , Werken
von Platzoeder , Sepp Happ , Kriegl , Urban ,
Junghanns , Heymann . Walther , Schuster - Wol -
dan , Kolbe , Klimsch , Thorak , Breker und an -
deren anerkannten deutschen Künstlern , die für
die Große Deutsche Kunstausstellung wie für
das deutsche Kunstschaffen überhaupt eiu Be -
griff sind .

Daß dieser Film ein Farbfilm wird — libri -
gens der erste Farbfilm Professor Heges —
wird ihm einen ganz besonderen und unent -
behrlichen Reiz geben , so daß dieser erste Film
der Ausstellung nicht nur die Schönheit film -
künstlerischer Arbeit , sondern auch ein Bild
größter Wahrheitsireue vermittelt . Wpr .

Die neue Oper von Paul Graener
Erstaufführung in Mannheim

Die Oper „Schwanhild " von Paul Graener
erreichte auch bei der Erstaufführung im
Mannheimer Nationaltheater einen unge -
wöhnlichen , spontan bewiesenen Erfolg . Auch
diese Anteilnahme beweist , wie stark roman -
tische Musik und Gedankenwelt im Volke
lebendig find . Aus dem Geiste der Romantik
ist diese Oper Graeners ^ gewachsen , bewußt
eingebaut in die große Tradition , die nns die
Romantik geschaffen hat, ' in echter , gesunder
Verwandtschaft ist sie mit Richard Wagner und
auch seinem Sohn Siegfried verbunden . Mii
altmeisterlichem Können hat Graener die
Struktur des melodienreichen , klangfülligen
uud klangschönen orchestralen Gefüges er -
richtet , handwerklich klar und sauber » schlicht,
eingängig nnd volkstümlich . Die Gesangs -
Partien führt er sicher und bewegt zu stim -
mungsschöpserifchem Ausdruck . Scharf profi -
lierte , knapp zugeschnittene musikdramatische
Spannungseffekte steigern die Wirkung des
erregenden Geschehens , das in zartem trau -
merischem Ansklaug einer in Tragik auf -
blühenden und zugleich erlöschenden Liebes -
erfnllung , ganz im Zauberreich der Romantik ,
weich und schmerzvoll ergreifend verklingt .
Der Text ' ist der Ausdruckssphäre dieser Mu -
sik eng verwachsen . Eine Dichtung von Otto
Anthes beschwört die sehnsuchtsvolle , in der
Treue starke Liebe eines ManneS zu einem
Märchenwesen Schwanhild .

Hans Friedericl , der Intendant des Heidel -
berger Stadttheaters , der als Gast die Regie
führte , ließ feine kundige Bühnenerfahrung
vor allem in der Dnrchformung und Belebung
der Massenszenen wirksam werden . H . Nötzoldt
umschloß das Geschehe » mit Bühnenbildern ,
die die Romantik auch sichtbar Gestalt werden
ließen . Generalmusikdirektor ' Eugen Bodart
widmete dem Werk seines Lehrers eine werk -
gerechte , musikalische Durcharbeitung mit star -
ker Betonung der charakteristischen Elemente
in der Melodienseligkeit nnd im mnsikdramati -
schen Effekt . . Das Orchester überließ sich spür -
bar angeregt seiner Führung . Hans Schweska ,
Käthe Dietrich , Irene Ziegler . Hans Trieloff
u . a . erfüllten die Gesangspartien überzeugend
mit dem Geist des Werkes . vr . XV. Oeser .

Deutsche Pastelle der Gegenwart
Eine Ausstellung in Mannheim

In die Reihe ihrer immer sorgfältig und
kenntnisreich gewährten Ausstellungen , die zu -
letzt das zeitgenössische Oelbild , das Aquarell
und das graphische Schaffen berücksichtigten, ,
hat die Mannheimer Kunsthalle als jüngste
„ Das Pastell der Gegenwart " eingefügt . Da -
bei ist es Direktor Passarge . gelungen , trotz
mancher auch unvorhergesehenen Erschwer » » -
gen eine Schau zustandezubringeu , die wirklich
einen Querschnitt . durch das deutsche Pastell
repräsentiert . , Ihr Vorzug ist die leichte
Uebersehbarkeit : 23 Künstler stellen nicht mehr
als 100 Arbeiten aus , deren ausgewogene
Qualität einen starken Gesamteindruck ver -
bürgt .

Das Pastell , im Rokoko eines Boucher oder
Huet für zärtliche Bildnisse besonders beliebt ,
von Lenbach wie Manet oder Degas im 19 .
Jahrhnndert wieder gepflegt , hat sich auch die
Landschaftsdarstellnng erobert , wobei sich zeigt ,
daß sich das Material dem großen Format in -
nerlich widersetzt . Diese Feststellung besteht ,
mag auch der . Posener Hans Jllrg Kallmann
die große Flache in bewundernswertem Ge¬

schick mit gespannter Bewegung füllen , ohne
den Pastellcharakter aufzugeben , der in man -
chem kleineren Format zugunsten der Material -
fremden Aguarellwirkung verwischt erscheint .
Der Düsseldorfer Josef Piper gibt in dem der
Kunsthalle Mannheim gehörigen lebensgroßen
Halbakt von edler Linienführung nichts von
dem zeichnerisch - malerifchen Doppelcharakter
des Pastells preis . Echtes Pastell find die be-
zaubernd leicht und locker gefügten Landschaf -
ten des Erfurters Theo Kellner mit ihrer
überzeugenden Farbigkeit , denen die Pracht -
vollen niederdeutschen Landschafte » des Steier -
märkers Lois Pregatbauer a » technischer Voll -
endnng nicht nachstehen . Ausgezeichnet auch
die farbsatten , sehr stimmungsreichen und von
jeder Süßlichkeit freien Arbeiten des Schles -
wig -Holsteiners Friedrich Karl Gotfch . Beste
Berliner Tradition wahrt Paul Paeschke . Das
elegant - rassige Damenbildnis pflegt der Wie -
ner Josef Dobrowsky , und Otto Herbig gibt
sehr anregende Landschaften neben charakier -
vollen Bildnissen . Ludwig vou Hofmann trägt
den Klang eihes uns fremd gewordenen Stil -
empfindens in seinen romantisierenden , rech -
nisch hervorragenden Blättern in die Schau .

ErHz Hammes .

Hölderlin -Feier in Straßburg
„Rede auf Hölderlin " von Hermann Burte

^ Am Mittwoch fand im Theater der Stadt
St raßburg eine gehaltvolle Feier zum 100 . To -
destag Friedrich Hölderlins statt . Im Mittel -
punkt stand eine „Rede ai ^ Hölderlin " von
Hermann ' Burte . Der Dichter feierte Hölderlin
als den großen politischen Dichter Deutsch -
lands , der als Sänger der deutschen Zukunft
und Ewigkeit das ideale Reich der Deutschen
vorausgeahnt und vorausgesehnt hat , der
den Kampf verherrlichte wie kein zweiter
und der es ausgesprochen hat , daß die
Not an einem einzigen Tag vollbringe , was
Jahrhunderten nicht gelang . Zu feinen Leb -
zelten einsam und verkannt , dienten ihm doch

die Besten seiner Zeit , ohne es zu wissen .
Heute sei die Saat seines Opsers ausgegangen ,
sein Gedanke wird Tat , der Wunschtraum des

. abgeschiedenen Jünglings wird zur Wahrschau
der kommenden Biänner . Gedichte Hölderlins
sprach der Generalintendant des Wiener Burg -
theaters , Lothar Bi' üthel , der mit Hymnen wie
„Der Rhein "

, „Heidelberg "
, „Gesang des

Deutschen "
. „Der Tod fürs Vaterland " oder

„An den Genius der Kühnheit " tiefe Wirkun --
gen erzielte . Generalmusikdirektor Rosbaud
mit dem Orchester des Theaters Straßburg
umrahmten das -Programm mit weihevoller
Musik . Hanns Reich .
Ein weiterer Staatsauftrag für den

elsässischen Komponisten Kauffinann
Das Badische Ministerium des Kultus und

Unterrichts hat den elsässischen Komponisten
Leo Justirus Kauffmann , der , wie wir melde -
ten , erst kürzlich von der Dresdener Staats -
oper den Auftrag zur Schaffung von zwei Opern
erhielt , beauftragt , ein Klavierkonzert zu schrei -
ben . Dieses wird in Straßburg zur Uraussüh -
rung gelangen . Außerdem findet in Straßburg
in den nächsten Tagen e.in Kammermusikabend
statt , der ausschließlich Werke von Kaufsmann
enthält .
Richard Wetz - Gesellschaft gegründet

In Gleiwitz wurde die Gründung einer
Richard - Wetz - Gesellschaft vollzogen , die sich- der
Aufgabe unterzieht , das Musikschassen dieses
1875 in Gleiwitz geborenen und 1935 in Er -
furt verstorbenen oberfchlesifchen Tondichters
zu verbreiten und sein Andenken durch Heraus -
gäbe seiner Werke und der nber sie erschiene -
nen Literatur wachzuhalten und ferner eine
Erinnerungsstätte in der Geburtsstadt des
Komponisten zu errichten . Der Präsident der
Reichsmusikkammer , Prof . Dr . Dr . h . c . Raabe ,
der bei dieser Gelegenheit über . Richard Wetz
und sein Werk sprach , hat das Präsidium üb ? r
die Gesellschaft übernommen .
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Ettlingen ehrt den Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Ochs
Die Stadt Ettlingen ehrte &m Donnerstag den Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Ochs ,
indem sie ihm durch Bürgermeister Buchleither ein Aquarell eines Ettlinger Künst¬
lars Überreichen ließ . Aufnahme : „;Führer"-G«schwindner.

Vier von der Bordflak
Von Marine - Kriegsberichter Hanns H . Reinhardt

PK. Sekunden nach dem Alarm waren Hie
Flieger schon heran . Es war ein ganzer Pulk ,
der da anflog . Aus ihren Bordwaffen sprühte
«s , ritz kleine tanzende Fontänen aus der
grauen Se .e, hämmerte hart in Bordwand und
Aufbaute » . An Bord öes Motorschiffes , das
hier im Geleit deutscher Minensuchboote fuhr ,
war die Flakbedienung längst an ihrer Waffe .
Der Matrosengefreite am Geschütz sah noch
mit einem kurzen Blick über den heranfliegen -
den Feind : etwa 30 Jäger , dazwischen einige
„Whirlwind "-Zerstörer und die dicken , vier -
motorigen „Stirlings " . Und dann sah er nur
noch die feurige Garbe seiner Waffe , sah sie
auf die Angreifer zudrehen , ins Ziel gehen .
Treffer ! Sie kamen nicht heran , eine der vor -
deren Maschinen zog steil in die Höhe , und die
hellen Bälle der Flakgeschosse fuhren ihr in
Tragflächen und Leitwerk .

Aber eS gab keine Pause . Schon knatterte
«hre andere Spitfire heran , sprang das Schiff
von achtern an . Herum die Spritze ! Feuer -
stoß ! Und während der Gefreite diesen Geg»
ner « och im Visier hatte, >sah er — diesmal

S
erab — erneut drei Jäger heranbrausen .
i« Ladenummer schlug ein neues Magazin

»n . Feuer ! In den harten Lärm des Mün -
bungsfeuerS mischte sich ein Knattern wie von
hundert Einschüssen. Die Flieger strichen dicht
Wer das Boot hinweg .

Der Matrose , der eben noch daS Magazin
yngefchlagen hatte , war zusammengesackt. Ein
anderer sprang hinzu , haute das neue Magazin
hinein , duckte sich unter dem neuen Prasseln
der Geschosse zusammen . Der Richtschütze schoß,
waS das Rohr hergeben wollte , schwenkte das
Rohr und setzte dem neuen Angreifer seine
GaÄe in die Maschine. Schon wieder hat es
seinen Ladokanonier getroffen, ' wie der Signal -
Hast jetzt nach öem Magazin fatzt , es anschlagen
Will, schießt auch ihm Blut aus dem durch-
jchossenen Arm .

Die Jäger knattern um das Schiff , kurven
Verum, kommen von allen Seiten . Einer fliegt

INA dicht über dem Wasser an , um sich dem
. euer zu entziehen . Vergebens . Wieder ist
ai Magazin leer , und es ist niemand mehr

Ha, der es auswechseln könnte . Da springt der
Matrosengefreite aus der Schulterstütze , reißt
einen neuen Rahmen aus der Bereitschaft ^
munition , springt wieder hinter sein Geschütz ,
fchietzt , schießt , schießt ! Gott sei Dank , der dreht
ab . und wieder hatte er gerade das Maganzin
eingeschlagen , wie er erneut vier Spitfire an -
fliegen steht. Sperrfeuer ! Nur feuern , feuern !
Die Jäger werden größer , kommen näher .
Aber vor ihnen liegt die Garbe der Leucht-
spurgeschosse . Wie ste auf einige hundert Me -
ter heran sind , drehen sie ab. Es waren die

Ein Blick über das Schiff . Die beiden ver -
wnndeten Kameraden liegen an Deck . Dem

Signalgast , der zuletzt als Hilssladenummer
das Magazin angeschlagen hat , war der Unter -
arm zerschlagen , er hat ihn so gut es geht ver -
bunden . Der andere war durch Oberschenkel»
schütz ausgefallen , 2-Zentimeter - Geschoß , der
dritte liegt still auf dem Flakstand .

„Du , was ist denn mit dem Dampfer los ?
Der fährt ja im Kreis !" Der Gefreite legt
den Verwundeten zurück, ist mit ein paar
Schritten auf der Brücke . Leer . Der Kapitän
war ausgefallen . Mit ein paar Griffen legt
er das Ruder auf den alten Kurs . Dann geht
er zurück zum Flakstand , schiebt mit dem Fuß
den Haufen leerer Hülsen zur Seite und lädt
den toten Kameraden , den es gleich beim ersten
Anflug getroffen hatte , behutsam auf die
Schulter , steigt herunter und bettet ihn an
Deck. Starr und fahl . Sie waren lange zu-
sammen gesahren hier im Kanal . Und jetzt
hat er nicht einmal eine Flagge , ihn zuzu -
decken , und konnte keinen Posten neben den
Toten stellen , wie eS Brauch ist . Sie waren ja
nur vier gewesen, vier von der Bordflak .

Desertionen
ans der Todessdilflahrl

W. s . Lissabon, 2 . Juli . Eine geradezu fen-
fationelle Enthüllung über das . Ausmaß der
Desertionen aus der britischen Todesschiffahrt
machte die USA .-Zeitschrift „News Week " in
ihrem letzten Juni -Heft . Sie berichtet , feit
dem Juli vorigen Jahres bis zum Mai 1S43
seien insgesamt 11000 Mann von bri -
tischen oder in britischen Diensten fahrenden
Schiffen allein in amerikanischen Häfen defer -
tiert . Ein großer Teil dieser Deserteure seien
Chinesen , die heute besonders zahlreich auf
britischen Schiffen eingesetzt werden . So seien
allein im Mai dieses Jahres nach den bisc¬
herigen Feststellungen rund 450 chinesische See¬
leute während der Frachteinnahme in den Ver -
einigten Staaten von britischen Schiffen ge -
flüchtet und zum größten Teil spur -
los verschwunden . Das Problem gestalte
sich , wie „News Week" dabei mitteilt , für die
britische Schiffahrt außerordentlich schwierig :
denn zur Auffüllung der dadurch entstandenen
Lücken und um die britischen Schiffe wieder
fahrtbereit zu machen, hätte im Mai in aller
Eile aus England ein halbes Tausend See -
leute herangeschafft werden müssen. Zum Teil
macht die Zeitschrift die schlechte Bezahlung
auf den britischen Schiffen für diese Massen -
desertion verantwortlich . ,

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen auf den
britischen Schiffen und aller Absperrungen in
den Häfen durch amerikanische Polizei gehen
die Desertionen der zur britischen Todesschiff»
fahrt gezwungenen sogenannten Verbündeten
Englands unverändert weiter .

Zielfernrohre
für finnische SAarfschützen

Spende der Deutschen Jägerschaft
Durch eine Sammlung von Zielfernrohren

hat die Deutsche Jägerschaft schon eine große
Anzahl deutscher Soldaten mit optischen Ge-
räten ausgestattet , die im Stellungskrieg und
im Straßenkampf von besonderem Wert sind .
Das Zielfernrohr auf der Waffe des Scharf -
schützen macht ihn zum gefürchtetsten Gegner .
Nun haben die deutschen Jäger abermals Ziel -
fernrohre von ihren Jagdwaffen herunter -
genommen unh ste unseren finnischen Waffen -^
brüdern gestiftet mit der Bestimmung , diese
Zielfernrohre bewährten Scharfschützen der
finnischen Armee als Prämien zu geben. In
einer kleinen Feierstunde überreichte der
Oberstjägermeister der Deutschen Jägerschaft
diese Spende deutscher Jäger für finnische Waf -
fenbrüder dem Generalleutnant Talvela , der
ste mit herzlichen DankeSworten für die fin -
nifchen Soldaten übernahm . Auf den Gewvh -
ren finnischer Scharfschützen werden nun diese
Zielfernrohre als Zeugnis treuer Waffen -
brüderschaft Verwendung finden . R. J . A.

Die Zerstörungen Im KOlner Dom durch die britischen Luftpiraten
Der Drei -Königs -Altar mit der schwarzen Muttergottes , die allabendlich in Sicher¬
heit gebracht wird und deshalb verschont blieb .

(Atlantic -Hülsbusch , Zander -M.)

Pyrenäensfädfdien am Sonntag
Von Kriegsberichter Kurt Scheid

PK . Das Städtchen liegt , nicht auf sieben
Hügeln wie Rom , sondern auf deren drei , aber
dafür ist es auch nur ein Städtchen . Wie Wes-
pennester kleben die farblosen Häuser an den
felsigen Steilhängen , und tief unten gurgeln
die beiden blaugrünen Gebirgsflüsse unter der
Brücke , die weiter draußen bann zusammen -
fließen . Ueber den Dächern steht wie eine
strenge Wolke der Firnschnee der Pyrenäen ,
und das ist das einzige Farbige , denn hier
klingt alles in dunkelnden , man möchte sagen
in Molltönen an und aus , und in ihnen liegt
eben das Dasein dieser kleinen Stadt . Das
ganze ist nicht mehr so eigentlich Französisch ,
und auch von der GaietS , dieser Fröhlichkeit
und Leichtigkeit, die man ja , soweit man HorS
d'oenvres ißt , in Erbpacht »n haben glaubt , ist
es hier ein flüchtiger , zu flüchtiger Widerhall ,
um überzeugend zu fein . Und nur SonntagS
weht in den Gesichtern und um die Kleider
der Frauen ein matter Schleier jener schillern-
den Buntheit bis hierher , der von den Boule -

kadener im Ehrenblaff des Denisdien Heeres
Seit Beginn des OstfeldzngeS find badische Soldaten und Truppenteile immer wieder

wegen ihrer hervorragende« Bewährung an den Brennpunkte » der Schlachte « genannt wor»
den . Nachstehend werde« die Täte « vo« drei Badener » geschildert , durch die kritische Situativ -
nen jeweils für de« ga»ze» Frontabschnitt gemeistert werden konnte« ünd die im Ehrenblatt
des Deutsche« Heeres Nennnug gefunden haben.

Gelsinger Hauptmann errwang Durchbruch
südlich Woronesch

Südlich Woronesch kämpfte sich das Grena -
dier -Regiment „List" durch starke Feindkräfte ,
die ihm den Rückweg sperren wollten , zurück.
Die erste Riegelstellung der Sowjets sprengte
das L Bataillon unter Führung von Haupt -
mann Emil Weber aus Geisingen bei Do -
naueschiugen noch spät abends in kurzem hes-
tigem Kampf . Am nächsten Tag lag das Ba -
taillon vor der zweiten Stellung im Kampf
gegen nunmehr alarmierten imd zahlenmäßig
überlegenen Feind . In erbittertem , den ganzen
Tag über anhaltendem Ringen , während dessen
immer wieder Gegenstötze der Bolschewisten in
die offene Flanke abgewiesen werden mußten ,
blieben die „List"-Grenadiere unter der über -
legenen Führung von Hauptmann Weber auch
an diesem Tag Sieger und erzwangen bis zum
Abend auch den Durchbruch durch den zweiten
Sperriegel . -

In der folgenden Nacht deckte Hauptmann
Weber den Abmarsch des Regiments gegen den
mit Panzern nachdrängenden Gegner . Die
feindlichen Panzer überrollten die Linien des
Bataillons , das über keinerlei Panzerabwehr -

waffen mehr verfügte , aber von Hauptmann
Weber vorbildlich geführt , schlugen die Grena -
diere die sowjetische Infanterie immer wieder
blutig ab und setzten sich trotz des Panzerein -
bruchs in geschickter Geländeausnützung plan -
mäßig von Abschnitt zu Abschnitt ab , bis die
Bolschewisten von ihrem Nachdrängen abließen .

Tiengener Oberleutnant hielt entscheidenden
Schlüsselpunkt

Vier Tage lang griff der Gegner während
der Winterschlacht von Rschew einen Stützpunkt
an , dessen Behauptung für den Abwehrerfolg
im gesamten Frontabschnitt von enscheidender
Bedeutung war . Ununterbrochen lag schwerstes
Artilleriefeuer auf den deutschen Stellungen ,
rannte der Feind mit starker Infanterie und
zahlreichen Panzern an . Aber die Besatzung
des Stützpunktes unter Führung von Ober -
leutnant Karl Gugel , Chef einer württem -
bergisch-badischen Pionier - Kompanie . schlug An-
griff auf Angriff blutig zurück. Oberleutnant
Gugel beteiligte sich entweder , selbst im vor -
bersten Graben stehend, an der Abwehr , oder
er führte an der Spitze weniger Männer kühne
Gegenstöße gegen eingedrungene Bolschewisten .

Bis zum vierten Tage, an dem er verwundet
wurde, «nternahm er siebe» solche Gegen-
angriffe .
Welnhetmer Obergefreiter sprengte wichtige
Brücke

Bei seinen starken Angriffen südwestlich Orel
benützte der Gegner für daö Nachziehen von
Panzern eine dicht hinter feiner Front gelegen«
Brücke . Die deutsche Führung beschloß , diese
Brücke durch ein nächtliches Stoßtruppunter -
nehmen zu zerstören , um die ständige Bedro -
huug aus diesem Winkel auszuschalten . Eine
Stoßgruppe einer Trierer Grenadierkompanie
unter Führung des Unteroffiziers Paul Zeuke ,
verstärkt durch einen Sprengtrupp des Jnfan -
terie - Pionier -Zugeö unter dem Obergefreiten
Karl L a m m e r aus Weinheim an der Berg -
stratze, arbeitete sich trotz des starken feindlichen
Brückenschutzes und Abwehrfeuers geschickt an
die Brücke heran . Während Unteroffizier Zeuke
mit der Masse der Grenadiere Feuerschutz gab
und die Bolschewisten abwehrte , brachte der
Obergefreite Lammer im stärksten feindlichen
Jnfanteriefeuer die Sprengladung an und
sorgte für gründliche Vernichtung der Brücke.
Nach vollständiger Zerstörung des Uebergangs
wurden die nachdrängenden Sowjets mit dem
Gewehr abgewiesen . Ohne eigene Verluste
führte Unteroffizier Zeuke den Stotztrupp wie -
der zurück? aber schon am nächsten Tag traf
ihn bei Abwehr eines feindlichen Angriffs die
tödliche Kugel .

vards der großen Seinestadt Paris aus doch
sonst über das ganze Land geht.

Und heute ist gerade Sonntag , und es ist
noch gewittrig dazu , und die kühlen Stirnen
der Dreitausender haben sich ein wenig unsicht-
bar gemacht, das heißt , wenn man genau hin -
schaut , dann erkennt man ihre weißen massigen
Umrisse noch in dem milchigen Dunst . Eine
auch nicht andeutungsweise wiederzugebende
Schwere liegt in der Lust . Auf dem Marktplatz
hat sich ein Karussell aufgetan und eine Schiff-
schaukel dazu . Beide sind umdrängt von den
sonntäglich gekleideten Kindern , und überhaupt
von der ganzen Jeuneffe dorSe des Städtchens ,
die sich heute mit einem etwas vorgestrigen
Schmiß schön gemacht hat , aber mit Schmitz!
Und wie helle Bälle schweben die Kinder um
das stch gemessen drehende Rund . Aber es ist
eine eigenartige Musik , die da aus der Orgel
sickert : Dünn , melancholisch, in Moll und doch
überstürzt , beinahe wie die arabischen Flöten ,
die Bül -Bül , hört sie sich an . Sie patzt so recht
zu diesem -ganzen Ort , der wie ein verblaßter
Gobelin in die Gegenwart hineingewoben ist
mit seinen grauen burgartigeu Kirchen nnd
den stumpfen Türmen , die noch stürmischer
wirken in dieser gewittrigen Luft .

ES ist viel Volk unterwegs heute, verwegen «,
skizzenhafte Gestalten darunter , und , nimmt
eS Wunder , datz einem da all dt« Geschichte »
einfallen , die man hier so hört , von Schmugg »
lern aller Art , von Büren , die eS in den Pyre »
näen geben soll und weih Gott von was allem ,
da oben in jener düsteren Felsenwelt . Denn
man erzählt so allerhand hier , und man erzählt
mit viel Phantasie , und diese ist in den braunen
Gesichtern geborgen , in die die Locken — man
hätte früher gesagt „malerisch " — unter der
Baskenmütze hervor in die Stirn hängen .

Aber die Dreitausender sind nun ganz ver »
schwunden, und der Himmel ist mit schwerem
blauen Gewölk und Donner nabe über die
Dächer gesunken und Windstöße fahren durch
die Gassen und treiben die kleine bunte Wolke
Menschheit um das Karussell auseinander .
Dann klatscht auch schon ein warmer Regen
auf das Pflaster . Aber das Gewitter hält nicht
lange an , es ist heftig und unberechenbar und
jähe wie diese ganze Gebirgswelt der Pyre -
näen . Dann kommt die runde Schwüle wie
Dunkelheit aus dem Pflaster hervor . Die Fen »
ster öffnen sich , das Karussell beginnt sich zu
drehen , und die Sonne fällt auf dieses pom-
pöse Türschild der Madame Cabauue , auf dem
man lesen kann , daß besagte Dame nicht nur
Unterricht für Klavier , Gesang , Violine , fon-
dern auch für Banjo zu erteilen imstande ist.
Und da sie sich auf das Eonfervatoire de Paris
beruft , na , das beruhigt ja dann auch.

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , BerlinEngel

auf becTJrutje
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

<14. Prortfefciirtg )
Sie lief über den schmalen Hof und sofort

in den Stall . „Malte !" rief sie unterdrückt . In
der nächsten Sekunde siel das Lächeln auf
jhrem Gesicht ab wie vertrocknete Schminke .

Im Halbdunkel stand Wendelin Jurgeleit .
Wendel hatte , als er sich dem Hause von

Pommerenke näherte , zwei Entdeckungen ge-
macht. Erstens , daß von allen umliegenden
Hamern her die Leute hinter den Fensterrah -
men versteckt- darauf hinblickten , was wohl
seinen Grund darin haben mochte , daß zwei
Polizeibeamte in Uniform durch die Haustür
gegangen waren , und zweitens , daß , als er es
endlich wagte , durch den Zaun näherzutreten .
Katrine die Straße herunterkam . Von Katrine
aber wollte er nicht gesehen werden , und so
schlüpfte er in raschem Entschluß durch die
offene Tür in den Stall . Er glaubte , er würde
vorbeigehen , und dann wollte er unverzüglich
fort - Er war jetzt, da er sie gesehen hatte , mit
einemmal ganz und gar nicht mehr neugierig
und fand , daß es viel besser sei , nichts zu
wissen und die nächtlichen Vorgänge vor dem
'
?otel in Danzig für einen wüsten Traum zu
ialten

Katrine stand , und ihr Gesicht wurde lang »
sam ganz blaß .

Wendel indes kam sich wie ein ektappter
Schuljunge vor : mit einem Ausdruck , del
störrisch geworden war , blickte er ste halb an .
Die Situation war denkbar ungemütlich .
Nach einer peinlichen Pause fand er , daß et¬
was geschehen müsse , und sagte töricht :
»Guten Tag ."

Katrine hatte die Sprache noch nicht wieder -
gefunden . Sie war zu sehr überrascht . Die
Empfindungen in ihr überstürzten sich. Gestern
schon , als sie unter dem Schütteln des Autos
einmal länger die Augen öffnete und plötzlich
erkennen mutzte , datz der Mann , der sie aus
dem Wasser gezogen und nun irgendwohin
bringen lietz , Wendelin Jurgeleit war , hatte
sie gemeint , vergehen zu müssen. Ganz starr
hatte er neben ihr in der Taxe gesessen , ängst-
lich bemüht , daß ihr nasser Rock ihn nicht be -
rührte , die Augen nach vorn gerichtet , auf den
Weg , die Straße , die Häuser . Mit so viel Bit -
terkeit hatte sie an ihn gedacht, all die Jahre
hindurch . Gehaßt hatte sie ihn . und jeden Tag
hatte sie ihm Böses gewünscht. Was stand er
nun plötzlich hier ? Hier , im Stall , mit einem
störrischen Gesicht , als hätte sie ihn gerufen ,
und er wäre nun mit Widerwillen gekommen.

Wendel ^ Augen irrten durch das Halbdunkel
des Stalles , erkannten ein Lager in der einen
Ecke und in der anderen eine Kiste, aus der
Puppen mit seltsamen Gewändern hervor -
quollen . Die schweigende Frau nahm ihm alle
Fassung . Er kam sich so hilflos vor wie nie
zuvor in seinem Leben . Er stotterte förmlich ,
als er fortfuhr :

„Haben Sie . . . haben Sie stch inzwischen
etwas erholt ? Ich meine von dem Schrecken
gestern früh ? " Er wollte eigentlich etwas ganz
anderes sagen.

Katrine schwieg . ^
„Es ist ein Zufall , daß ich hier bin "

, sprach
er weiter . „Ihre Mutter hat mich gestern
abend noch aufgesucht . . ." Er sagte Abend und
nicht Nacht und vermied es , sie gerade anzu -
seheu^ „Stimmt es . . . entspricht es der Wahr -
heit , daß . . ."

In Katrines Gesicht kam mit einem Schlag
die Farbe zurück. Ihre eben noch vor Ueber -
raschung geweiteten Augen wurden scharf und
hart . „Daß eö meinem Kinde schlecht geht ?"
rief st« fragend. „Nein , daS ist gelogen. Sie

brauchen sich nicht zu bemühen . Sie können
sofort wieder gehen !"

„Verzeihung "
, stotterte Wendel , „ich wollte

fragen . . . ich wollte fragen , ob es stimmt , daß
da überhaupt . . ." Er betonte das Wort „über -
Haupt" ziemlich Wertrieben , fand aber dann
nicht weiter .

Katrines Mund umzuckte ein höhnisches
Lachen. „Ich weiß schon , datz Sie vergessen
haben . . .", sagte sie verächtlich.

„Ich habe nicht vergessen, ich weitz überhaupt
nicht, daß . . . Er beschimpfte sich innerlich ,
weil ' er so wenig Haltung zeigte . Die blonde
Frau mit dem höhnischen Gesicht machte ihn
wütend . Er begriff nicht, daß er jemals in
sie verliebt gewesen war . wenn auch nur drei
Wochen lang . Sie war ja ein bösartiges Ge-
schöpf. „Ich weiß überhaupt nicht , daß ich ein
Kind haben soll !" schrie er plötzlich.

„Ich habe Ihnen vier Briefe geschrieben",
stellte Katrine kühl fest . „Sie sind ohne Ant -
wort geblieben , es sei denn , daß Geldbeträge
eine Antwort gewesen wären . Und damit ist
der Fall ja auch erledigt . Was wollen Sie
eigentlich hier ?"

„Aufklärung will ich."

„Ich wüßte nicht, daß ich Ihnen heute , nach -
dem Sie stch so lauge Zeit um nichts geküm-
mert haben , irgendeine Aufklärung schuldig
bin ."

Mendels Blick fiel , schon wieder auf die Kiste
mit den hervorquellenden Puppen . Arme und
Beine in seidenen und samtenen Gewändern ,
lachende, böse oder verzerrte Gesichter hingen
über den Rand , lagen verstreut , achtlos hin -
geworfen , im Winkel . Kinderspielzeug ? Er
konnte sich keinen Reim darauf machen. „Nach-
dem mich Ihre Mutter gestern nacht mit Be -
schwörungen Werfte ! und ein Verlangen an
mich stellte — ein etwas ungewöhnliches Ber -
langen — betonte er , .Hin ich der Ansicht ,
datz Sie mir wohl eine Aufklärung schuldig
sind ." Er merkte eS jetzt bewußt , da« er .Sie '
zu ihr sagt «.

„Ich habe meine Mutter nicht geschickt" , er-
widerte Katrine heftig . „Sie können ruhig ver -
gefsen , was sie Ihnen gesagt hat . Sie war
nicht ganz bei Sinnen ."

„Soll das bedeuten , daß . . ." Wendel emp-
fand ohne Grund plötzlich eine Erleichterung .
Sie hatte .vergessen' gesagt.

Katrine , die die Erleichterung auf seinem
Gesicht deutlich lesen konnnte . fühlte ihr Herz
schlagen. Sie senkte die Lider über die Augen .
Ihre Lippen waren trocken geworben . Sie
mußte sie mit der Zunge anfeuchten .

„Soll das bedeuten , daß ich . . ." wiederholte
Wendel und stockte erneut .

Katrine lachte verletzend auf . „Es soll be -
deuten , daß ich Sie wegschicke . Es joll heißen ,
daß ich mir verbitte , datz Sie sich um meinen
Jungen kümmern . Denn er gehört mir und
nicht Ihnen . Sie haben nicht das geringste
Recht auf ihn . Glauben Sie denn , er würde
mit Ihnen gehen ? Er verachtet Sie so sehr,
wie ich es tue . Ich war noch ein Kind damals ,
als Sie mich nicht jn Frieden ließen , und nach-
her hatten Sie nicht einmal eine Antwort sür
mich übrig . Niemals würde er mit Ihnen
gehen , und wenn Sie zehnmal kommen und
ihn holen wollten , weil er es schlecht hier hat ."
' Wendel war es , als schlüge sie mit ihren
Worten auf ihn ein . ' War sie denn verrückt ?
Hatte er es nötig , stch von einer Fischersfrau
in Heisternest mit Worten ins Gesicht schlagen
zu lassen? Er bekam einen schmalen Mund .
„Es ist nicht meine Absicht gewesen , den Jungen
zu holen "

, antwortete er steif und hochmütig.
„Sie befinden sich im Irrtum . Sowohl was
diese meine Absicht anlangt , als auch ganz im
allgemeinen . Aber Sie sind, wie mir scheint,
augenblicklich nicht in der Verfassung , zu be -
greifen , daß Sie mir unrecht tun . Ich habe
nicht gewußt , datz damals ein Kind . . . ich habe
keine Briefe von Ihnen bekommen . Meine
Mutter hat niemals ein Wort mit mir über
E'efchehnisse gewechselt, die sich anscheinend sei¬

nerzeit , vor dreizehn Jahren , nach meiner Ab-
reise ereignet haben . . ." -

Katrines Gesichtsausdruck veränderte stch
langsam , während er sprach . Mit einemmal
hatte sie ein fast verwegenes Lächeln um ihren
Mund . „Ah"

, lagte sie beinahe sanft , „Sie
wußten nichts . Ja , würden Sie denn — wenn
Sie gemutzt hätten — damals um meine Hand
angehalten haben ? Ich meine "

, fügte sie rasch
hinzu , „hätten Sie , der junge Herr Jurgeleit ,
Student an der Universität Königsberg , zwan -
zig Jahre alt , damals die sechzehnjährige Toch -
ter des Fischers Wellm aus Narmeln gehei-
ratet ?"

Wendel war verblüfft . Der Hochmut ließ sich
nicht festhalten . Er kam sich unendlich kläg -
lich vor .

Sie sah ihn unverwandt mit einem fast
strahlenden Lächeln an , hinter dem, er wußte
es , tödliche Feindschaft lag .

„Müssen Sie sich die Antwort erst über -
legen ?" fragte sie . _

Das gab Wendel den Rest . „Nicht eine Se -
künde"

, entgegnete er schroff . „Da gibt es nicht
eine Sekunde lang eine Ueberlegung . Es ist
selbstverständlich , daß ich Sie damals nicht ge-
heiratet hätte . Womit denn ? Es wäre ja nn -
möglich gewesen . Mitten im Studium , ohnt
Beruf und ohne Verdienst . Sie wissen das
selbst. Allein , wenn ich von allem eine Ahnung
gehabt hätte — es gibt auch in solchen Fällen
Lösungen -und Auswege . . ."

Katrine ging zwei Schritte zurück. „Gehen
Sie !" forderte sie und warf den Kopf zurück

Wendel zögerte . „Kann ich den Jungen ein-
mal sehen?" fragte er knapp .

Sie wiederholte nur schärfer : „Gehen Siel "
Da erscholl draußen auf dem Hof eine laute

Stimme : „Frau Sabietzki !"
Kabine fuhr zusammen .
„Frau Sabietzki !" rief eö .
Katrine " huschte hinaus . „Hier bi » ich .

Was ist ?" «Norrlcvnn » lolflll

I
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Rastaller Skadlspiegel
lFilmsonderveranstaltung bei !

© o u f t .I nti t e U e . l In dcn Resi - Lichtspielen
zeigt die Gausilmstelle der NSDAP , am
Sonntag , dem 4 . Juli , vormittags 10 Uhr , den
staatspolitifch und küWtlerisch wertvollen Film
„Hände hoch"

. Jugendliche sind zugelassen .
Karten zu 0 .50 und 0.60 RM . sind an . der Kasse
noch erhältlich .

<E i n K a m e r a d s ch a s t s t r ( f s e n ) ver¬
anstalten am Zonntagnachmittag im Museums -
saal die Ilmsiedler und Volksdeutschen des
Kreises Rastatt . Eine vielseitige . Vortrags -
folge wird die Gäste unterhalten . Tie vorge - >
scheuen Theaterstücke werden von Schülern
der Volksschule Rauental aufgeführt .

( Ihren 8 0 . Geburtstag ! konnte am
1 . Juli Frau Magdalene Löw geb . Würz im
Kreise ihrer Angehörigen feiern .

(„E d e l w i T 6" im Bad . Staats -
t h e a t e r . ) Tonntag , den 31 . Juli , wird im
Badischen Staatslheater Karlsruhe „ Edelwild " ,
ein dramatisches Gedicht von Gött , ausgeführt .
Zu der Vorstellung sind Karten bei der Buch -
Handlung Spintlcr jn der Adolf - Hitlerstraße
und Buchhandlung Kronenwerth in der Dr ^-
Todtstraße erhältlich . Es wird darauf hinge -
wiesen , dal ! es sich um äußerst gute Plätze han -"
delt . Die Aufführung hat in Karlsruhe großen
Anklang gefunden , so daß sich ein Besuch des
Staatstheiters bei dem geringen Eintrittspreis
sehr lohnt . Die Vorstellung beginnt nachmit -
tags 13 .30 Uhr .

Gelingt Rastatt ein weiterer Sieg ?
FC . Rastatt — 1 . FC . Rheinselden

In der Vorschlußrunde zur Ermittlung des
Gaupokalsiegers trifft am Sonntag die Rastat -
ter Elf auf die gefährliche Pokalmannschaft des
FC . Rheinselden . Rheinfelden ist dem Ra -
statter Publikum von dcn schweren Aufstiegs -
spielen früherer Jahre hinreichend bekannt und
hat bewiesen , daß es von . seiner Kampfkraft
nichts eingebüßt hat . Unter der Führung des

. bekannten Mittelstürmers Wasmer hat sich
Rheinfelden durch einen schönen 3 :0-Sieg in
Freiburg für dieses Spiel qualifiziert .

Rastatt wird natürlich auf eigenem Gelände
nach dem überzeugenden Sieg gegen Neckarau
bestrebt sein , sich durch einen Sieg für das
Endspiel um die Tschammer - Pokal - Meistxrschaft
Badens durchzusetzen . Allerdings dürfte man
das sonntägliche Spiel nicht leichter nehmen
als das vorangegangene , denn Rheinselden hat
in den bisherigen Spielen eine beständige
Form gezeigt . Gespannt darf man vor allen
Dingen auf die Zweikämpfe Dienert —Wasmer
fein . Da Rastatt wieder mit gewohnter Elf
antreten kann , müßte ein Sieg für die Platz -
Herren herausspringen . Spielbeginn IS Uhr an
du Iahnallee . Vorher Jugendmannschgsten
von Rastatt und Lichtental . —se .

Mütterberatungen
Vom 5 . bis 9 . Juli finden im Kreis Rastatt

folgende Beratungen stätt :
Montag , 5 . Juli : Au a . Rh . im RathauZ um

10.30 Uhr ? Würmersheim im Rathaus um
10.00 Uhr .

Dienstag , 0 . Juli : Reichental in der Schule
um 11 .W Uhr ? Langenbrand im Rathaus um
13 .00 Uhr, ' Hörden im Rathaus um 14 .00 Uhr .

Mittwoch , 7. Juli : Gaggenau , NSV ., um
14.00 Uhr, ' Ottenau im Bürgersaal um 16 .00
Uhr : Oetigheim in Rathausstr . 7 um 14 .00Uhr ;
Steinmauern im Rathaus um .14.80 Uhr .

Donnerstag , 8. Juli : Durmersheim in der
NSV .- Geschäftsstelle um 10 .00 Uljo ; Bietig¬
heim im Rathaus um 15.00 Uhr .

Appell der schaffenden Zugend
Einsatzbereit in der Heimat und im Felde — Glaubensträger des Sieges

Lautenbach Wm . ( Tödlich verbrüht .)
Die sechs und anderthalb Jahre alten Kinder
der Familie Lassarski spielten in der Küche ,
wobei sie einem mit heißem Wasser gefüllten
Tops zu nahe kamen . Der Topf fiel um und
das heiße Wasser ergoß sich über beide Kinder .
Das anderthalbjährige Kind ist im Kranken -
haus seinen Verletzungen bald nach der Ein -
lieferung erlegen .

A . B . Baden - Baden . Ter Jugendappell für
Baden - Baden im Rahmen der Jugcndbetriebs -
und Jugendberufsapvelle im Kreis Rastatt
fand am 1 . Juli , 16.30 Uhr , 1 im „Krokodil "
statt . Veranstalter war die DA F . der Orts -
gruppe Mitte . Der Appell wurde eröffnet durch
ein kurzes Vorspiel eines kleinen , aber gut
ntusizierenden Streichorchesters der HJ . , das
Lihd der Jugend , „ Ein junges Volk steht auf ,
zum Sturm bereit "

, und ein Vorspruch zweier
Äitlerjungen über die Arbeit der frontgebun -
denen Heimat .

Ter Standortführer der HJ ., Pg . Graf ,
begründete den Zweck des Appells und be --
grüßte die außerordentlich zahlreich Erschie -
nenen , besonders die Vertreter der Partei und
den Redner Kreisamtsleiter der DAF ., Pg .
H i n tz e .

Pg . Hintze schloß au die Worte des Liedes ,
-an : „ Wir sind nicht Bürger , und Bauern , Ar
beitsmann — uns weht nur eine Fahn voran ,
die Fahne der jungen Soldaten !" Er führte
u . a . aus : „ Zwei Welten ringen um den Sieg .
Eine zerfallende , in der wir nicht leben konn -
ten nnd durften , und die Welt der jungen Sol -
daren , die für alles kämpft , was jung , gut ,
schön nnd - edel ist. Zur Jugend gesellt sich im
Kamps das Alter , sie bauen zusammen am
neuen Deutschland der Zukunft . Niemand im
Volke darf sich diesem Kampf entziehen , weil
jeder von dcr Erhabenheit der Idee erfüllt
fein muß . In diescm Kampf fällt der Jugend
ein besonders großer Anteil auf dem Gebiet
des Helden - und Opfermutes , der Tapferkeit
und Entsagung zu .

Diese Jugend ist einsatzbereit in
Heimat und im Felde , ist Arbeitssoldat ,
begeistert und gehoben durch das Heldenlied
deutschen Helden - und Soldatentums aus 2000
Jahren . Die heutige Jugend aber hat einen
neuen Inhalt und damit eine unvergleichliche
Aussicht auf Erfolg : Die Einigkeit , ziel -
sichere Führung und die Gleichheit
der Idee und des Zieles . Ter Führer
hat daher dei Jugend auch einen Ehrenplatz
zugewiesen , der aber nicht Unerheblichkeit und
Hochmut , sondern erhöhtes Pflichtbewußtsein .

zur Folge haben , zu Höchstleistungen anspor -
nen und führen muß .

Die zur Front rollenden Materialmaffcn
verlangen diese Höchstleistungen . Die Bewäh -
r'ung der Jugend im Kampfeinsatz ist die
Brücke zum späteren Berufs - uni > Staatslebcn .
Unfern Ahncn waren diese Tinge schon heilig ,
und auf diesen Charakterwerte » des deutschen
Volkes ist die nationalsozialistische Bewegung
ausgebaut . Es muß das Bestreben jedes Ju -
flcnölicöcn, ' sein , tüchtiger Facharbeiter und
ebenso tüchtiger Soldat zu werden . Wo im
Streben nach Vervollkommnung noch Fehler
oder Mängel verspürt werden , sind die Quellen
i>nd Ursachen zuerst in sich selbst zu suchen .
S e l b s t v r ü f u n g ist daher nötig und Ar -
beit an sich die Grundlage einer gediegenen
Arbeit und erstrebten Vorwärtskommens . Wo
die Kraft versagen will , ist immer neues Auf -
raffen nötig . Hart muß die Jugend sein gegen
Widerwärtigkeiten . Beharrlichkeit ist das Ge -
heimnis alles Großen , nur durch sie wird ein
Ziel erreicht . Der Sieg im Leben kommt nicht
von allein , wir aber behalten ihn mit all ' un -
fern Kräften und heften ihn an unsere Fah -
nen . Die Jugend soll werden wie die Väter
waren , die Zukünftigen so wie die deutsche
Jugend ist . Alle sollen Gl an bensträger
des Sieges sein als Glieder dcr großen
deutschen Schicksalsgemeinschaft , die den Zusam¬
menschlug zu engster und echtester Kamerad -
schaft erfordert .

Stark im Glauben , stark im Hoffen , stark im
Vertrauen und in der Zuversicht soll die Ju -
gend vorwärts schreiten , bereit zu jedem Op -
fer , das in der Heimat klein ist im Vergleich
zum Ovser der Front . Wir tragen diese Opfer
für unser Volk zum Gelingen des Sieges . Uns
weht nur eine Fahne voran , die Fahne der
jungen Soldaten !" ,

Den trefflichen Worten folgte reicher Beifall
und ein Dankeswort des Pg . Graf . Er er -
mahnte ebenfalls zur Pflichterfüllung , damit
jeder vor jedem Volksgenossen bestehen könne .
Mit einem begeisterten Tieg - Heil auf den
Führer und unsere Frontkameraden schloß die
Veranstaltung mit dem Fahnenlied der HJ .

Allerbeste Ergebnisse des Schießwehrkampss
Die Auswertung im SA .-Stmmbereich 3/111 und Murgtal

0 . Gaggenau . Wie bereits gemeldet , war
die Beteiligung an den Schießwehrkämpfen
im/genannten Bereich überaus stark . Tie
Auswertung , die infolge der . Heuernte erst
heute bekanntgegeben werden kann , zeigte
über alle Erwartung allerbeste Ergeb -
n i f s e . Wenn auch nur die allerbesten gc ?
nannt werden können , so sei dies für die
übrigen guten Schützen und Mannschaften ein
Ansporn , bei dcn nächsten Schietzwehrkämpfen
an dieser Stelle zu stehen . Weitere Auskünfte
erteilt gern der Sturm 3/111 Gaggenau , Hil¬
dastraße 33.

I . Maniisckaftsschiesiweftrramvf
® c(arnt '$ iegcr: 1 . 563 P , tttdT .-Gaggenan , Mami -

schM -Nr . I . 2 . 497 P . SA .-Stuvm 5/tll -Förbacv I .
ü. 179 P . R2 » « . -SY»»M 21/M 53 I . i . 451 P . ZA -
« turnt »Mt -vorvach/ZI . 5 . 446 P , <2® .-Sturm 3/111 «
Otoggiemtu I . 6. 440 P . SA .-Sturm S/llt -GWgvenau
II . 7 391 P ®3 .V2turm t/lll -Gektsva «, VIT . ? .
384 P . NG .-Mariubmtd -GasKen« ,, . 0 . 365 P . PL, -
« asacn -att-Otteimtk. 10 . 354 P . RDKK. - Sturm 21/M
53 III .

Siiilieiien -Sieger : SA . : 1 . 497 P . *2tur .m S/ lll -For -
bach , Ma» ns«yasi Nr . I . 2. 451 P . Sturm . 5/111 - For -
baeh II . 3. 446 P . Sturm Z/lll -GMgeimu I . —
yisst .9 . : 1 . 47« P . Sturm 21/M 53 I . 2 . 354 P .
Sturm 21/ » 53 III . 3 . H7 P . ©turnt 21/M 53 II . —
PL . : 1 . 365 P . CflTU. Gaggenan- Otteimn . 2. 322 P ,
Gerät. Forvach. 3 . 283 P . Csrit . Rotensols . — NS .-
Rcichslriegcrvund Kameradsckiast : l . 3S4 B . Marine -
dund - Gagzenau . 2 . 340 P . flameria&fchaift yorbach .
3 . 331 P K a m era dsebaft -Ka gge na n . — DAF . -Betriebs -
gemetnfdiaft : 1 . 322 P . VII . . 2 . 312 P . XXII ., 3 . 310
P XXI . (alle einer BSG . « ngekwrend) . — KK .<
StWifcenDcrein : 1 . 563 P . flflS .«®.»®(tertan . — NSRS . :
1. 217 P . Turnverein --Äuzvach . 2 . 169 P . Turnverein -
Oberweier .

Ein ^elschieftwcftrkamvf
Gesamt -Sieger : I . 201 P . Rudolf Legier , R8S . Bag -

genau : 2 . 103 P . Ernst Mtterer , » KS . Gaggetwu : 3 .
185 P . Starl Pfiitner , KKS . Ottenau : 4 . 183 P . Nervi
ZchaU» , SA . -Sturm 5/111 : 5 . 179 P . Karl GrStzl «.
SBi . Rotenfels : 6 . 179 P . Andreas Bar» , BSG . T « . :
7. 176 P . Steffin Merkel, B2G . ? B . : 8 . 17S P . Rein ,
liard Baiser, TA .-Sturm 5/111 : 9 . 476 P , Hermann
rtrtcarr , KB2 . Gaggenau : 10. 175 P . . ^ ran , Hang,
BBS . Ottenau : II . 174 P . Otto Merz. BBS . Tulzvacv:
12 . 174 P . ?lugnst ^ riö . « TG . ? B . : 13. 172 P . Barl
Werner . ÄA .- Sturm 3/111 : 1 i 169 P . Anton ScNncpf ,
NBS . Su <! bach : 15. 167 P . Barl Bratzinann . KBS .
Gaggenau : 16 . 167 P . Hermann Heberl« BSG . ? B . :
17 . 165 P . Mias Bastian , P '̂ . Ottenau : 18 . 165 P .
Ferdinand Zrlmutt . BZG . TB . : 19 . 164 P . Weudelin
9ar » er . BSG . DB . » 2V. 16V P . Joh . Dkticher . BBZ .
Snltbalb .

Einlieiten Sieger : S « . : 1 ^ I8q y . ^ crb . Schaitb SA ..
2turnt 5 111 ; 2. 176 P . Reinhard . Bai >« t , Sturm 5/111 ;

172 P . Karl Werner . Sturm 3 Iii : 4 . 157 P . Alb.
Scvöckemö!>lc . Sturm 3/111 : '5 . 155 P . tilgen vdle .Sturm 3/111 . — NSBK . : 1. >54 P . He>t»rtcb Wagner ,Sturm 21/M 53 : 2. Iii P . 'Hilter . Sturm 21/M 53 ;
.?. 189 P . Stippler . EtNTM 2<Vfll 5.1 ; 4 . 135 P . Hoi<
» taIii », Sturm 26/« ! -53 : 5 . 132 P . « ort». Sturm 26 ' i# 53.— P L . : 1. 165 P . Elias Bastian , Ort ^grupve Ollkitaii ;

P . Markus Karcher . Ortsgrupve Forbacli; 3.
146 P . Willi . Baeiler. OrrSgriippe Gaggeuan -Ost :

' 4.
111 P . Adolf Ball . Ortsgruppe Gaa<,rnau - LN ; 5. Hart -
mann , Iii P . . Ortsgr . Gaggenan — RS . -Rcia^ lricgcr .
bund : 1 . 1 !6 P . Ar .tu ; Melcber , 2 . 132 P . Stabelmaier .3. 132 P . Adolf Wittmann , 4 . 107 P . AI ms Brlmmer ,>̂. 56 P . Micvael ZtSßer , alle BB. Ga-Sgeiian. - DA^ .>
Brtriebögeincinfttiast : I . 179 P . Andreas Bar » . 2. 176
P . Stes . Merkle. 3 . 174 P . Atiaust .'sriv . 4 . >76 P . Her.mann Heberte. 5 . 165 P . Ferdinand Sebmilt / alle der
BSGj . angehörend ) . — « K . -BchStzenverein : >. 21» . P . Rn.

Schassende und werktätige Zugend trat an
v . M . Gernsbach . Unter dem Geleitkiruch :

„Unser Kriegseinsatz ist Disziplin und Lei -
stmtg " hatte sich Donnerstag nachmittag die
Jugend der hiesigen Betriebe zu einem Appell
im Löwensaal eingefunden , den der Standort -
führer der HJ . , Pg . Boh . nert , eröffnete .
Nach dem gcmcinfamen Lied : „Brüder in Ze -
chen und Gruben " sowie einem Borspruch
sprach Pg . M a n - G a g g e n a u zur Jugend
und zu den Betriebsführern von der Notwen -
digkeit des deutschen Volkes , sich , immer wie -
dcr gegenüber dem Ansturm der Feinde zu
behaupten . Wie schon oft zuvor , brachte uns
der letzte Krieg den Beweis , daß wir be -
fähigt sind , hervorragendes zu leisten , wenn
wir zusammenstehen . ?kur der Geist der Zer -
setzung ermöglichte es , daß die Feinde uns in
die Nnie zwingen und einige Zeit hindurch die
Rechte und Freiheiten schmälern konnten .
Wenn wir in der Vergangenheit viele Pe¬
rioden des Auf - und Niederganges erlebten ,
so kam es wohl nie so sehr wie jetzt darauf
an , daß auch der letzte Bolksgenosse seine
ganze tfnrft restlos z ^ m Einsatz bringt . Es ist
ein Kamps um Sein oder Nichtsein , der selbst
von der Jugend den vollen Einsatz beansprucht .
Wohl wissen wir , daß die Jugend hente
manche frohe Stunde entbehren muß und doch
sind wir davon überzeugt , daß sie stolz darauf
ist , die Zeiten mitzuerleben und dem Führer
in seinem gigantischen Ringen beizustehen .
Äiancher aus den Reihen der Jugend ist uns
als Frontkämpfer Borbild , und wir wollen
eine gleichwertige Front der Schaffenden bil -
den . Der Krieg ist ein Kampf der Technik ge-
worden . Wohl wissen wir , daß unser Heer die
strategische Ueberlegenheit hat und der deut -
sche Soldat nicht übertrosfen werden kann ;
dies allein abcr genügt nicht , die Feinde zu
bcsicgcu , wenn wir dcr Front nicht gleichzeitig
auch die besten Wasfen zur Verfügung stellen
können . Eine Offensive ohne die ?)iitarbeit
dcr Heimat ist undenkbar und hicran mitzu -
arbciten ist unsere Pflicht . Je mehr wir * uns
anstrengen , um so mehr wird es gelingen ,
die Boraussetzungcn für ein siegreiches Ende
zu schaffen . Stolz schart sich die Jugend um
die Fahne des Führers , enger schließt sich der
Kreis der » alneradschast anch in dcn Beirie -
ben . Je mehr wir schaffe» , desto geringer wer¬
den ö ! e Leiden unserer Bollsgenossen in den
lustgcfährdctcn Gcbietcn und raschcr wird

dann auch die Front die Entscheidung herbei -
führen können .

Durch diesen Appell wollen wir erneut der
Jugend vor Augen halten , daß es auf jede
Kraft

' ankommt und daß der Kampf vorwie -
gend um die Zukunft Deutschlands — also um
die Jugend geführt wird . Mit Stolz soll auch
die Jugend einst dem Frontsoldaten gegen -
überstehen und bekennen können : „Wir haben
in der Heimat unsere Pslicht getan , haben ge -
arbeitet und gekämpft für das große Ziel un -
seres Führers Adolf Hitler ".

Standortführer Bohnert dankte dem Redner
mit dem Gelöbnis treuester Pflichterfüllung
und der engsten Verbundenheit von Front
und Heimat zum endgültigen Sieg .

Mit dem Grüß an die Wehrmacht und den
Führer klang die Kundgebung aus , die der
HJ . - Musikzug mit flotten Weisen umpahmt
hatte .

%tti dem Mmglal
0 . Gaggenau . ( Parade des Frohsinns .)

Die letzten Abende gediegener Unterhaltung ,
veranstaltet durch die NSG . „Kraft durch
Freude "

, sind allen Besuchern noch in guter
Erinnerung . Am Montag , dem 5 . Juli , 20 .00
Uhr , schenkt sie uns in der Jahnhalle mit dcr
„Parade des Frohsinns " wieder Stunden böch-
sten Genusses . Das Programm , wie immer
reichhaltig und bunt zusammengestellt , gestal -
ten Künstler ersten Ranges wie Willi Luit , der
bekannte Meisterparodist . Polln Pfeiffer , die
bekannte Berliner Ruudtunk - Hunioristin , Hans
Kaiser , der charmante Plauderer sStädt . Bühne
Essen ) , Charlotte und Veronika , Tanzduett ,
Maria Jvana , Schönheits - Elastikakt , Ingrid
Kunst , Musikschau , zwei Gidions , Perchakt mit
lebendem Propeller , am Flügel Erich Dietrich .
Der Vorverkauf hat bereits begonnen in den
bekannten Vorverkaussstellcu .

Forbach . CF i l ni „Die P o m p a d o u r " .) Es
geht um die Geliebte eines Königs und um den
berühmten Maler Francios Boucher , dcr das
Geheimnis eine ? seine ! schönste » Bilder ent -
hüllt . Die gefährlichste , die bcdcutendstc und die
chrgcizigstc dcr ungekrönten Herrscherinnen
Frankreichs war die Marquisc dc Pompadour .

Hermann Bneger . BBS . Gaggenau
Punkte Haftart . Turnverein Oberweier .

NSRL . : 1 . 51

Ntmfl am liaflall
U . Taudweier . ( Film - Vorführung .)

Heute Samstag , den 3 . Juli , um 20.0» Uhr ,
bringt die NS . - Gaufilmstelle den Tonfilm
„Rembrand " mit Beifilm und Wochenschau zur
Vorführung . Um 14.00 Uhr wird für Schül ; r
und Jugendliche der Tonfilm „Der gestiefelte
Kater " gezeigt . Bxide Vorführungen finden im
Saale zur „Blume " statt . Eintrittskarten sind
an der Kasse erhältlich .

( Familien » n,t erhalt .) Der Familien -
unterhalt für den Monat . Juli wird am Mon -
tag , den 4 . Juli , in der Zeit von 8 .30 bis 11 .30
Uhr , bei Her Gememdekafse ausbezahlt . Die
Empfangsberechtigten wollen die Abholung
selbst vornehmen , da an Beauftragte und Kin -
der Zahlung » icht erfolgen kann : auch ist die
festgelegte Zeit nach Möglichkeit einzuhalten .

fliri sctiwapzen fcrett
Der Dienst am Samsta » :

Hiiler -Jugeiid . Standort Baden -Sadei/ : Samstag ,den 3. Juli 1943, spricht dcr ObergedictssUhrcr um 21)
ltdr im Großen Bühnensaal ütt den Dortmunder Hit¬ler- Bungen . An diesem Appell »aden oucv die diesigenrubrer und ^ uvreriunen sämtlicher H0 . -Ein >eiten

HJ ., iW ., BTM .- WerN geschlossen teil-
juncOmen. Antreten dcr DJ .- u . HZ . -WHrer 19 . 10U6r
IMntcr dem fliehten Tveater . Mfttcr vom Dienst : (Sie-
folgschaftssiivrer Bader . Antreten der ,>» ! .- und BTM .-^ uGreriuneu 19 .40 UHr' vor dem Garlensaal im Bur<
garten . Morerin vom Dienst: Gtuvpcnfiilirerin Linken «
» eil . Tadellose Unisorm ! Straffe Disziplin ! salinen und
Wimpel mttbringcit !

' Der Dienst am Sonntag
HJ . -NachriKtenwiar Rastatt : Um 8 .30 Uhr tritt die

gesamte Schar in tadelloser Uniform im Ehrenhof des
Zciüwsses tum Hanndienst an .

NSDAP .. Ortsgruppe Lantenba » . Um 15 Uhr im
Nathans 7 ' enstappell siir Politisl <>e weiter . Waller und
War^e, und DA,̂ . sowie für die Wahrer der
Gliederungen.In der ..Morgenröte " findet vormittags 8 .30 Ubr
ni > Araucnfchalt' und Zugendgruppe ein« wichtige Dienst,
vesvrecbung statt Pünktliches und vollzähliges Erschei -
nen ist Pflicht. >

NSDAP . Nastatt ?sricdrichSfefte . ^ itr die Kranen aus
den fliegergefchädiglenGebieten, welche in unserer Orts -
grnvve unteraebracht sind , findet jeden TonnerStag von

21 Uhr ans dem Geschäslsummer der NS .- ^ ranen-
tajaft . Ortsgruppe Friedrich - feste, Schloft «ganz rechts ) ,eine Sprechstunde statt.

Technische Rothilfe , Einheit Bnden Baden . hat am
Sonntaa . den 4 ^ Inli 1943 UM 8 Uhr . Zcbulnng für
alle technischen Trupps in den Itadtwerken , Straßen -
badniug im Ttrastcnliahndepot . und ebenso um 8 Uhr
Zchnlung für die Banziige 18 » (1 nnd 2) 24 * >3 bis 8 ) ,für Bamng 18 h >i und 2) in Wcinbergfirastc 53 für
Baiiiug 24 a i9 bis in im Bauhof Weststadt : Rubrer-
vcsprechung um 10 Uhr und Monatsappell um 11 Uhr.beides in der Stadthalle .

*
* ?! S .Tsratienschaft — Deutsches ^ rauenwerk — Rastatt .

AbteUunn Kultur — (kr^ichung — Schulung . Wir
bitte» , dic ausgeliehenen Bücher bis spätestens
.iuni IZ . Mi an die Kreisfranenichaflsleitnitg Rastatt .
Hans der Partei , senden zu wollen.

Die Hürden
Rastatt . Sie sind Hindernisse , die im Lauf

genommen sein wollen . Nicht z » hoch, daß sie
nicht zu überspringen wäre » , aber doch so , dah
es blitzsck)» elles Zusammenballen des Willens
» nd eine kleine Portion Mut braucht , um sau¬
ber und schon darüber hinn ^ gzusetzen .

Nicht nur auf dcr Aschenbahn sind solche
Hürden zu finden . Ueberall im Alltag , im Le-
ben eines jeden von uns kommen sie täglich ,
ja stündlich vor und wollen übersprungen sein .
Das Gefühl , vor solchen Hürden zu stehen , ist
manchmal nicht gerade angenehm . Ueber -
wunden aber wollen sie fein und darüber hin¬
wegzusteigen , schwerfällig und bedächtig , zö-
gernd und strauchelnd oöer sick gar darum zu
drücken ist nicht einwandfrei uud schließlich
auch oft gar nicht möglich .

Denken wir nur an das banalste Beispiel ,
den Weg zum Zahnarzt . Er ist wirklich nicht
erfreulich , aber dennoch unumgänglich . Auch
mit dem Aufstehen amMorgen hat das manch -
mal so einen Haken . Nicht zu erwähnen dic
Launen und Stimmungsschwankungen , dic
manchmal konimen . Unendlich lang ist die
Reihe dieser seelischen Hürden , und sie könnte
von jedem seinem Lebenskreis entsprechend
vermehrt ergänzt werden .

Bor jedem izor uns stehen sie , diese Hinder -
nisse , die überwunden sein wollen , und alle ^
müssen wir damit fertig werden . Wie wir das
tun , ist unsere Sache .

Besinnen wir uns hier doch auf einen ehr -
lichen , sauberen Kampf ! Bersuchen wir , uns
nicht davon zu drücken , nicht drumherumzu -

reöen oder lächerlich darüber hinwegzukraxeln .
Reißen wir tm entscheidenden Augenblick un -
ser Entschlußkraft und das bißchen Wille , das
dazugehört , zusammen und setzt.en mit einem
schönen , beherzten und flüssigen

'
Sprung dar -

über hinweg . Wir werden dann hinterher kein
schlechtes Gewissen haben , sondern die . ehrliche
Freude über einen errungenen Ersolg , der
jeder sportlichen Leistung gleichkommt . J . B.

Strahburg . ( Ehrenpatenschaft deS
Führers . ) Der Führer hat wieder für drei
Straßburger Kinder die Ehrenpatenschaft über -
nommen . Die Patenkinder sind der am 5 . Ja¬
nuar geborene Heinz Karl , das 1s . lebende
Kind der Eheleute August Matt und Frvu
Karoline , geb . Schmitt , Straßburg - Lingols »
heim , das 10 . lebende Kind der Eheleute Mar -
zellus Dietrich und Frau Luzia , geb . Starem -
berg ? r , der am 13 . April geborene Georg Franz
.̂

'aver , die Eltern sind in Ztraßburg - Neudorf
wohnhaft , und der 4 . lebende Sohn , gleichzeitig
das 10 . lebende Kind der in Strgßburg - Neu -
dorf wohnenden Eheleute Renatus Singerle
und Frau Margarete , geb . Riedinger . Der .
k . Beigeordnete Dr . Hausmann hat dcn Eltern
der Ehrenpatenkinder die Glückwünsche der
Stadt Straßbnrg ausgesprochen und ihnen die
städtische Ehrengabe von .100 RM . übermitteln
lassen .

Rheinwasserstände vom 2 . Juli
Konstanz 414 '

.(—l ) , Rheinselden 276 (—3) ,
Breisach 24« (—"

)-, Kehl 318 (—4 ) , Strahburg
802 (—6) , Karlsruhe - Maxau 461 (-̂ -5) , Mann¬
heim 351 (—7 ) , Eanb 228 (— 4) .

Bild über Laden-Laden
Obergebietsführer Fricdhelm Kemper

spricht
Badeo - Bade » . Am heutige » Samstag

um 20 Uhr spricht Obergebietssührer Fried -
Helm Kemper im große « Bühueusaal im
Rahmen eines Appells dcr Dortmunder HJ .

Alle Volksgenossen sind zu dieser Beranstal -
tung der Hitler - Jngend herzlich eingeladen .

( „Künstler im feldgrauen Rock " .)
Am 6 . Juli , 20 Uhr , findet im Gartensaal des
Kurhauses ein W r h r m a ch t k ö n z e r t statt .
Es haben sich erstklassige Kräfte zusammen -
gefunden , die Werke von Händel , Haydn , Be ^t -
Hoven , Schubert , Brahms . Chopin u . a . zum
Borsrag bringen werden . Auch diese Beran -
staltung verspricht eine « außerordentlichen Ge -
uuß . — Der Reingewinn kommt ausschließlich
dem Deutschen Roten Kreuz zugute .

(B o r v e r k a ii f a » der Kurhaus -
k a s f e . ) Die von der Bäder , und Kurverwal -
tung getroffene Regelung des Borverkaufs '
von Eintrittskarten zu den Souderveranstal -
tnngen im Kurhaus und Kleinen Theater hat
sich gut bewährt . Bekanntlich wird trfü dem
Eintrittskartenverkauf für die Sonderveran -
staltungen dcr kommenden Woche jeweils am
Sonntag , 9.30 Uhr , an der Kurhauskasse begon -
nen , um auch den Berufstätigen dic Möglich -
feit zu geben , ohne Arbeitsverlust Karten ' im
Borverkauf zu erwerben . Am Sonntag , 4. Juli ,
9 .80 Uhr , begingt der Vorverkauf für folgende
Veranstaltungen :

Konzert zugunsten des Deutschen Roten
Kreuzes , veranstaltet vom Standort Baden -
Baden , am f>. Juli ;

Bunter Abend mit Ferrn Kovarn und ande -
ren Solisten unter dem Motto „Ein Abend
vo » Wiener Musik und Humor " am lv . Juli ;

Morgcnveranstaltnng : Ernst Ehlert liest
„Baden - Badener Autoren " am Il . Jnli ( 11 Uhr ) ,

'
Bunter Abend am 12 . Juli , bei welchem mit -

wirken das Berliner Scala -Orchcster unter sei -
ncm Dirigenten Otto Stenzel , das Rata -
Kaljan - Ballett nnd der italienische Helden -
tenor Amedeo Ricci , sowie für die Aufführun -
gen des Kurtheaters ' „Flitterwochen " (5. Juli ) ,
„Ehe in Dosen " <7 . und 11 . Juli ) , und „Liebe
ans den ersten Blick "

(S . Juli ) .
( Die Bein ^ agsfreiheit der Lehr -

l i u g e vom R e i ch s st o ck. ) Aus gegebener
Veranlassung weist die Kreishandwerkerschaft
noch einmal darauf hin . daß sämtliche Lehr -
linge ab 1 . Juli 1042 bis zum Ende der Lehr -
zeit von den Beiträgen zum Reichsstock be -
freit sind . Der Lehrherr muß die Lehrver -
träge neuer Lehrlinge innerhalb von vier Wo -
chen nach deren Ausstellung zu diesem Zwecke
der Allgemeinen Ortskrankenkasse bzw . der
Jnnnngskrankenkasse vorlegen . Ersolgt die
Vorlage nicht in der vorgeschriebenen Zeit , so
werden die Beiträge zum Reichsstock erhoben .

( L e h r v e r t r ä g e a b s ch l i e ß e n ! ) Auf die
Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung
(RGO .) , wonach die Lehrverträge für eiuge -
stellte Lehrlinge und Anlernlinge innerhalb
von vier Wochen nach Einstellung schriftlich ab -
zuschließen sind , sei - erneut hingewiesen . Für
die Anmeldungen der Lehrlinge bei der zu -
ständigen Wirtschaftsgrnppe ( für Handwerks -
lehrlinge die Kreishandwerkerschaft » nnd Ein -
reichung dcr Bcrträgc zwecks Eintragung in
die Lchrlingsrollcn dcr betreffenden Fachgrnp -
pen und Innungen ist ein Frist von 6 Wochen
nach Einstellung des Lehrlings festgesetzt .

( Fußballwettspiel Fähnlein 28
gegen Fähnlein 29 .) Die Fähnlein 28

und 29/111 hatten sich am Dienstagabend zu
einem Fußballwettspiel auf dem Walter »
HermaNn - ^ portplatz in Baden - Baden zusam »
mengesunden . Obwohl die 28er mit einer uns
gleich stärkeren Mannschaft auftraten , so kam
es doch nur zu einem Unentschieden (2 :2, 1 : 0),
In der ersten Spielhälfte gelang es ben sich
freudig einsetzenden 29ern . einmal den Ball in
den Maschen unterzubringen . Erst nach der
Halbzeit glich 28 zum 1 : 1 aus , worauf Fähu -
lein 29 mit einem weiteren Tor wieder in
Führung ging . Ein paar Minuten vor dem
Schlußpfiff erst konnte die Mannschaft der 28er
den Ausgleichstreffer zum 2 :2 einfchießen . Ufa

Tanz -Abend Llrsula Deinert
Baden - Baden . Unter dem Motto „Tänze de*

Nationen " gab Ursula Deinert , die vom
Film her bekannte erste Solotänzerin des deut -
scheu Opernhauses Berlin am Donnerstag im
Kleinen Theater einen Tanzabend . Ursula
Deinert ist eine Tänzerin von Format , die in
schöpfcrischcr Motivierung alle musikalischen
Impulse hingebungsvoll auszuwerten versteht
Bereits ihr erster Tanz „Mexikanisches Lie ^
beslied "

( Turiua ) zeigte die unerhört •feiielttOÄ
Linie , die erstaunliche technische Fertigkeit , die
überrckgendc Einheitlichkeit in den markant
betonten Bewegungen . Verzückung und Ekstase
barg der „Javanische Tempeltanz ". Grazie ,
Anmut nnd zauberhaft weiche Konturen ver ^
lieh sie dem Tanz : „La plus qtxe lente " ( De » ,
bussy ) , und „Auf dem Ball " ( Dohuauyi ) atmete
reizvollen graziösen Charme und pantomimisch
feinnervig bedachte Attitüde . Eine äußerst tem -
peramentvolle und gewinnende Tanzschöpfung v
in rhythmisch effektvoller Pointierung war der
„ Czardas " ( Keler Böla ) . De » ersten Teil ihrer
Tanz - Darbietnngen beschloß sie mit „Pie -
rette " aus Schumanns Karneval . Auch hiev
traf sie wundervoll dic innige Linie des roman -
tisch Zauberhaften . Auch in dem zweiten Teil
der vo » ihr meisterhaft gebotenen Tanzfchöp -
fnngeu ^kam ihr Können zur Geltung . In wir -
kiiugsvollcr Geste » nd äußerster Anmut tanzte
sie das Mcnnett von Niozart , und die be »
schwingte Linie des bis in die kleinsten Be «
weguugeu musikalisch und tänzerisch ausgestellt
tete » „ Cubana " ( de Falla ) verriet hingebnngs «
voll beseelte Ausdrucksknnst . Zwei weitere spa «
Nische Tänze „Flamenca "

( Sentis ) und „Zige **
nertanz " ( Marquiua ) , die mit Rasse , Urwüch «
sigkeit und Temperament erfüllt nachhaltiz
aufklangen und die in echter leidenschaftlicher
Geste den blutvollen lebendigen Nationaltanz
verniittelten , befchlosien das ansprechende Pro -
gramm .

In Walter Thiele , als Partner am Flü <
gel , hatte die Künstlerin nicht nur einen aus «
gezeichneten Begleiter , sondern einen beach «
tenswerten Solisten , der im Laufe des Pro «
gramms verschiedene Klaviersolis bestritt . Wir
hörten als erstes die „Revolutious - Etüde " von
Chopin . Er beherrschte hier virtuos den Sturm
der Passagen und das großartige Pathos deS
Werkes wurde klangvoll gestaltet . Mit seinen !
reichen AusdruckFmittel vermochte er auch die
poetische Arabeske des viel bewunderten
? i5i- dnr - Nocturnc top . 13) von Chopin in der
leidenschaftlich gefärbte » Ouintoleubewegung
wirkiiugSvoll wiederzugeben . Sehr einnehmend
aber brachte er die „Tarantella " von Paganini -
Liszt zu Gehör . Klar dramatisiert in der küh «
nen elementaren und kraftvollen Ornameutic «
ruug . Dem stsirmischen Beifall folgte eine Etüdl
von Liszt . Uans ? adsr .

Frauen anch im Zenerwehrlöschdienst
Die Feuerwehrhelferin tritt an

Wo die verfügbaren männlichen Ergänzungs -
kräfte zur Auffüllung der freiwillige » Feuer -
wehren nicht ausreichen , können letzt auch
Frauen und Mädchen zum Fenerlöfchdienst
herangezogen we.rdeu . Ein großer Teil der
freiwilligen Feuerwehrmänner , die bei Kriegs -
ausbruch vorhanden waren , steht heute im
Kriegsdienst . . Die Abgänge sind zunr Teil aus
dcn Feuerwehrscharen der Hitler - Jugeud cr -
gäuzt worden , die heute schon die stattliche Zahl
von 300 000 erreicht haben . Auch im kurzfristi -
gen Notdienst wurden dcr Feuerwehr in den
letzten Jahren Ergänzungskräftc zugeführt .
Aber noch immer fehlt es au Hilfskräften . Die
Heranziehung von Frauen soll zunächst auf Ge -
meinden unter 1000 Einwohnern beschränkt
werden . Der Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei hat Bestimmungen über diese
Heranziehung erlassen . Bei der Auswahl der
Frauen und Mädchen ist darauf zu achten , daß
sie besonders während der Tageszeit verfügbar
find . Die Altersstufen vom 17. bis etwa 40. Le-
bensjahr sollen gleichmäßig in dcn Frauenabtci -
luugcn vertreten sein , wie auch alle Bevölke -
rungskreise gleichmäßig erfaßt werden sollen .
Die Verpflichtung erfolgt im allgemeinen im

die Stelle eingezogengr Männer
Rahmen des kurzfristigen Notdienstes . Die
Einschaltung der Fraueuschaftsleiterin und der
örtlichen Führerin des BDM . . ist erwünscht .
Die herangezogene » Frauen und Mädchen er «
halten die Dienstbezeichuuug

'
„ Feuerwehr -

Helferin "
. Einzelne Feuerwehrhelferinnen ,

die im Besitz entsprechender Kraftfahrführer -
scheine sink» oder als Kraftfahrerinuen ausge -
bildet werden , können auch in größeren Ge -
meinden nnd Städten nach Bedarf herange -
zogen und als Fahrerinnen von Feuerwehr -
fabrzeugen eingesetzt werden . Die Feuerwehr -
Helferinnen sollen im Laufe der Zeit eine ein -
heitliche Dienstbekleidung erhalten . Auch über
die Ausbilikung werden Bestimmungen getrof -
fen . Nach einer Ausbildung von acht Doppel -
stunden werden die Frauen auf die Löschgrup -
peu verteilt , in denxn sie wöchentlich eine
Uebuug haben . An Feuerwehrleitern werden
dic Frauen nicht ausgebildet , auch Springen
wird irtcht geiiht . Ucber alle Gefahren werden
sie eingehend belehrt . An Brandstellen werden
Frauen nur gleichzeitig mit erfahrenen Fener -
wehrmännern eingesetzt . In ben schon ausge -
stellten . Versuchseinheiten sind dic besten Er -
fahrungen mit dcn Frauen gemacht worden .

v



Amtliche
Bekanntmachungen

Öffentlich « "
Erinnerung . Ich erinnere

an die Zahlung folgender Steuern :
10. 7. 1943 : Lohnsteuer für den Mo¬
nat Juni 1943 und für die Viertel -
jahresizahier für die Monate April ,
Mal und Juni 1943, Lohn betrage ,
die Im Zum-! 1943 bzw . Im M. Ka¬
ie nderWertel Jahr 1943 n-ach § 18
Abs . 1 und 4 der Kriegswirtschaf ts¬
ver Ordnung nicht mehr gezahlt
bezw . erspart worden sind , sowie
Im >un4 bzw . H. Kalender Viertel¬
jahr 1W3 erhobene Sozialau -sgleichs -
abgabe und Ostarbeiterabgabe .
1Ü. 7. 1943 : Umsatzsteuer für den
Monat Juni bzw . für das II . Kaien -

/ dervlerteljahr 1943. 10. 7. 1943 : Ab -
schba -g« Zahlung auf die Beförderung -
Sieker >m Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen . 15. 7. 1943 : Ab¬
schlagszahlung auf die Börsenum¬
satzsteuer , 20. 7. 1943 : Abschlags¬
zahlung auf die Beförderung Steuer
im Güter - und Werkfernverkehr .
Ferner sind zu zahlen : .binnen 14
Tagen nach Zustellung des Forde¬
rung « Zettels die erste Hälft © (bis
10.— Ml der Gesamtbetrag ) der
Beiträge zur landw . Unfallversiche¬
rung für das Jahr 1942. Ich er¬
innere ferner an die Zahlung der
im Laufe des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig
werdenden Abschtußzahlungen auf
die Einkommensteuer , Landeskir¬
chen Steuer , Körperschaft « teuer ; Um¬
satzsteuer Vermög an Steuer , sowie
auf die Gewinnabführungsbeträge .
Eine Einzelmahnung der obenange¬
führten Steuern erfolgt nicht . Rück¬
stände werden ohne weiteres un¬
ter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Nachnahmeverfahren oder im
Vo !IStreckungsverfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achern , Baden -Baden , Bretten ,
Bruchsal , Bühl , Ettlingen , Karlsruhe
Durlach , Hornberg , Kehl , Lahr,
Oberkirch , Offenburg , Rastatt und
Sinsheim . Karlsruhe , 3. JuW 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
Karlsruhe -Stadt . (36993)

Betr . Umstellung von PKW u. BLW
auf den Betrieb mit Ausweichkraft¬
stoffen . 1. Der Herr Reichsverkehrs -
m ' nister hat eine Durchführungs¬
anordnung (veröffentlicht im Reichs¬
verkehrsblatt B Nr . 13 vom 1. 6. 43)
über die UmsfleltungsmögMchkeiten
von PKW und BLW auf den Betrieb
mit nichMüssigen Kraftstoffen er¬
lassen . In letzter Zeit häufen sich
bei meiner Dienststelle Anträge
auf Umstellung " von PKW mit Flüs¬
siggasantrieb , die den in der
Dur c hfüh rung s b es ti mmun g verlang¬
ten Voraussetzungen nicht entspre¬
chen . Die Zahl der zur Verfügung
stehenden Apparaturen ist äußerst
begrenzt , sodaß vorerst nur Fahr -
zeuqe des Gesundheitsdienstes u .
große Kraffstoffver brau eher berück¬
sichtigt werden können Andere
Antragsteller müssen sich mit ge¬
ringen Ausnahmen , die einer sorg¬
fältigen Prüfung bedürfen , noch auf
längere Zeit gedulden , bis Appara¬
turen oder Generatoranlagen für
Holzkohle und andere Festkraft¬
stoffe zur Verfügung stehen . Von
weiteren aussichtslosen Eingaben
und Telefonahtufen an die Fahrbe -
reitscha «ftsleiter und meine Dienst¬
stellen ersuche Ich abzusehen .
2. Vorhandene Treibgasapparaturen
sowohl ausgebaute alte Anlagen
bei Fahrzeughaltern und Werk spä¬
ten als auch solche ohne Geneh¬
migung eingebauten Anlagen sind
mir bis 15. Juli 43 unter Angabe
des Typs und der Herkunft anzu¬
melden . Bei Unterlassung der Mel¬
dung gewärtigen die Besitzer Be¬
schlagnahme der Anlagen , in .ein¬
gebautem Zustand gegebenenfalls
des Fahrzeugs , auf Grund des
Reichs lel s tun g sgesetzes .
Karlsruhe , 1. Juli 1945. Der Minister

. des Innern , Bevollmächtigter für
den Nahverkehr zugleich für den
Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß .

Betr . : Anordnung Uber die Geneh¬
migung des Aufenthaltswechseis
von Pferden . Um den Einsatz aller
Pferde , die im Straßenverkehr als
Zugtiere verwendet werden , den
Kriegs not wen di gkei t . entspreche nd
auszurichten , ordne ich für das Land
Baden sowie für das Elsaß auf
Grund der §§ 3. 15, 16, 25 und 34
RLG . und der mir vom RVM . im
Einvernehmen mit den beteiligten
Obersten Reichsbehörden erteilten
Ermächtigung folgendes an :
1. 1. a ) Jeder Besitz - od . Aufent¬
haltswechsel von Pferden , die im
Straßenverkehr als Zugtiere ver¬
wendet werden (Pferde gewerb¬
licher Fuhrunternehmer und werk -
eigene Pferde ), bedarf der Geneh¬
migung
b ) Vorläufig hiervon befreit sind
Aufe nthalt sve rä nde ru ngen
aa ) deren Dauer nicht .länger als
1 Woche beträgt .
bb ) deren Dauer läng , als 1 Woche
beträgt , die aber innerhalb des
Bezirks einer Fahrbereitsenatt vor¬
genommen werden , ohne daß das
Pferd dabei sein . Besitzer wechselt ,

x cc ) die auf Grund einer Beorderung
gemäß den §§ 15 oder U k LG
notwendig werden ,
2. Der Antrag auf Erteilung det Ge¬
nehmigung ist schriftlich bei dem
Landrat bzw . Oberbürgermeister —
Fahrbereitschaftsleite ' \ — einzu¬
reichen , in dessen Bezirk das
Pferd bisher seinen ständigen
Aufenthalt hatte 3. Zuständig für
die Erteilung der Genehmigung ist
a ) der Landra : bzw Oberbürgei -
rne ister — Fahrbereit schafts leite ?.
sofern das Pferd in dem mir unter ,
stehenden Bezirk verbleiben soll ,
b ) meine Dienststelle , sofern das
Pferd in einen anderen Nbv .-Bezirk
überführt werden soll .
Rechtsgeschäfte (Kauf , Tausch ,
Leihe , Vermietung und dergl .) , die
einen nicht genehmigten Besitz - od .
Aufenthaltswechsel zum Gegen¬
stand haben , sind nichtig . Den
Rechtsgeschäften stehen Verfügun¬
gen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder der Ar -
restvollzrehtmg erfolgen . 5. Zuwi¬
derhandlungen gegen diese An¬
ordnung werden mit Gefängnis
bis zu 5 Jahren und mit Geldstrafe
oder mit einer dieser Strafen und
in leichten Fällen mit Haft oder
Geldstrafe belegt . 6. Diese Anord¬
nung tritt mit ihrer Veröffentli¬
chung in Kraft .
11. Einer Inanspruchnahme von Pfer¬
den durch die Bedarfs « teilet ! der
Wehrmacht steht diese Anordnung
nicht entgegen . Karlsruhe , t . Juli
1493. Der Minister des Innern —
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr — zugleich für den Chef der
Zivil Verwaltung Im Elsaß .

Bruchsal . Ausgabe der ReTchsver »
billigungsscheine für Speisefette .
Die Reichsverbllligungsscheine wer¬
den am Dienstag , 6. Juli für die
Zeit vom JuH 1943 bis Juni 1944 im
Saniiätsräum der Hebelschule , Ein¬
gang über den Schufhof gegen¬
über dem Eingang der Kartenaus -
gabesfelle ausgegeben . Ausgabe
zeit vorm . 8—12 u . nachm . 2—5 Uhr .

Ettlingen . Gasversorgung . Durch Vor¬
nahme von dringenden Ueber
holungsarbeifen an der Zubringer
leitung Karlsruhe —Ettlingen . am
Sonntag , den 4. Juli 1943, von mit¬
tags 13 bis gegen 24 Uhr , werden
unsere Gassbnehmer gebeten , wäh¬
rend dieser Zeit mit der Abnahme
von Gas etwas sparsam umzugeheh .
Außerdem Ist zu empfehlen , alle
Zünd -f lammen . die an Gasgeräten in
Betrieb gehalten werden , während
diese * Zeit zu löschen und abzu¬
schalten . Ettllnge -», den Z. Juli 1943.
Städtische Werke .

Karlsruhe . Der am 15. 11. 1S35 In
Karlsruhe geborene , zuletzt In
Karlsruhe -Mühlburg wohnhaft ge¬
wesene Stadt taglöhn er Karl August
Herbig wird für tot erklärt . Als
Zeitpunkt seines Todes wird der
75. April 1917 festgestellt . Karls¬
ruhe , 26. Juni 1943. Amtgericht A 3.

Karlsruhe . Durch Urteil vom 25. 6.
1943 ist der Hypothekenbrief über
die im Grundbuch Karlsruhe , Band
60, Heft 14 u. 15 III. Abt . Nr . 4 una
3 auf dem Hausgrund « tück Kaiser -
straße 193 Lgb .-Nr . 2101 der Gemar¬
kung Karlsruhe zu Gunsten des
Bad . Landesfiskus eingetragene
Briefhvpothek über 25 760.21 Go !d -
mark für kraftlos erklärt worden
Karlsruhe , 30. 6. 41 . Amtsgericht A 3.

Gaggenau . Eierablieferung . Die Hüh¬
nerhalter werden aufgefordert , den
Eie rab Iiefer ungsn achweis a lim ona t -
lieh der Karten stelle zur Eintra¬
gung der Ablieferungen In das
Eierab rechnun g« b ' aft vorzul ege n ;
außerdem mache ich darauf auf¬
merksam , daß 'diejenigen Hühner¬
halter , die ihrer Eler ablief er ung « -
pflichr nicht Im vollen Umfange
nachkommen , empfindliche Strafen
zu erwarten haben .
Genehmigungspflicht beim Einkauf
von Ferkeln und Läufern . Nicht
landwirtschaftliche Tierhalter be¬
dürfen für den Einkauf von Ferkeln
und Läufern eine Einka -ufsgenehmI -
gung der KartensfeMe . Die Ge¬
nehmigung « pflicht ist auch notwen¬
dig für diejenigen Tierhalfer , die
bereits vor dem Inkrafttreten der
Bestimmungen Ferkel * und Läufer¬
schwei ne gekauft haben .
Der Antrag hierfür i«t bei der
Kartenstelle zu stellen . Tierhalter ,
die die Ein kauf sgenehmigung für
Ferkel oder Läufer nicht haben ,
erhalten keine Genehmigung zur
Bausschlachtg . Gaggenau , 1. 7. 43 .
Der Bürgermeister .

Kehl . Das auf Sonntag . 20. 6. 43,
festgesetzte Schwimm fest findet
nunmehr bestimmt am Sonntag ,
4. 7. 43, statt . Das Bad bleibt an
diesem Tag für den HJ .-Bann 738
reserviert . Der Bürgermeister der
Stadt Kehl . Ab toi Ig . Stadtbauamt .

Kehl . Jagdsteuerordnung für den
Landkreis Kehl . Auf Grund des § 4
des Bad . Steuer - u . Lastenvertei -
lungsges . v . 29. Juli 1938 (GVBI . S ,
77) wird für den Landkreis Kehl
nach Beratung mit den Kreisräten
nachsfeh . Steuerordnung erlassen :
§ 1. l̂agdsteuerpflichtig ist jeder ,
der auf Grundstücken , die im Land¬
kreis Kehl gelegen sind , das Jagd -
recht ausübt , oder düe Jagd durch
Dritte ausüben läßt . Mehrere Steu¬
erpflichtige haften als Gesamt¬
schuldner . Bei der Nutzung einer
Jagd im Wege der Verpachtung
haftet der Pächter , im Falle der
Unferverpachtung haften Verpäch¬
ter u . Pächter neben dem Unter -
Pächter gesamtschuldnerisch für d .
Entrichtung der Steuer . Gesamt -
schuldnerisch haften auch die Mit¬
glieder einer Jagdgenossenschaft
sowie mehrere Eigentümer oder
Nutznießer des Grund - u . Bodens
eines Eigen j a g dbezi rke s .
8 2. Die Steuer beträgt jährlich :
für Inländer 15 v . H., für Ausländer
60 v . H. des Jagdwertes . Das Steu¬
er ja 'hr beginnt am 1. April u . endet
mi 't dem 31. März . •
§ 3. Bei verpachteten Jagden gilt
als Jagdwert der von dem Pächter
auf Grund des Pachtvertrages zu
entrichtende Pachtpreis einschl .
der Nebenleistungen , die d . Jagd¬
pächter nach Abrede , pd . Uebung
zu gewähren verpflichtet ist . Macht
der Pächter zu Gunsten des Ver¬
pächter « ^ freiwill / Aufwendungen ,
so sind " diese als steuerpflichtige
Nebenleistungen anzusehen , wenn
aus der Geringfügigkeit des ver¬
traglich vereinbarten Pachtpreises
und der Höhe der freiwilligen Lei¬
stungen auf die Absicht geschlos¬
sen werden kann , die Steuerpfl .
zu vermindern . Der Geldwert der
Nebenleistungen wird , sowei * er¬
forderlich , vom Landrat nach An¬
hörung eines von ihm zu benen¬
nenden geeigneten Sachverständi¬
gen geschätzt . Bei der Unter Ver¬
pachtung einer Dagd gilt der von
dem Unterpächter zu entrichtende
Pachtpreis als Jagdwert , wenn er
den von dem Pächter zu entrich¬
tenden Pacht preis übersteigt . An¬
dernfalls ist der von dem Pächter
zu entrichtende Pachtpreis als
Jagdwert der Besteuerung zu
Grunde zu legen . Wird während d .
Steuer jähr es der Pachtpreis für die
Jagd erhöht , so erhöht sich , wird
er herabgesetzt , so ermäßigt sich
die Steuer vom Beginn des Vier¬
teljahres an , in dem die Erhöhung
oder Herabsetzung in Kraft tritt ,
entsprechend . Das gleiche gilt bei
einer Erhöhung oder Herabsetzg .
des Pachtpreises für die Unterve -
Pachtung .
§ 4 Bei nieh 'tverpachteten Jagden
gl 11 als Jagd wert der Pacht preis
(§ Z Abs . 1) , der nach der Beschaf¬
fenheit der Jahd unter Berücksich¬
tigung aller preisbeein flus senden
Umstände gewöhnlich bei einer
Verpachtung zu erzielen wäre . Un¬
gewöhnliche oder lediglich per -
s'önl . Verhältnisse sind nicht zu be¬
rücksichtigen . Bei glaubhaft . Nach¬
weis der tatsächl Roheinnahmp
aus einer nlchtverpachteten Jagd
hat auf Antrag des Steu erpflieht ,
diese Roheinnahme als Jagdwerl
txi gelten Zu der Roheinnahme
gehören insbesond . auch alle Ent¬
gelte die der Jagdausübungsbe¬
rechtigte durch die Erteilung einer
Jagderlaubnis (§ 14 des Rei chs -
jagdgesetze «-; erhält .
§ 5. Ausnahmsweise kann der rn
§ 4 Abs 1 bezeichnete Preis auch
bei verpachteter . Jagden a !« Jagd¬
wert efet Besteuerung zu Grunde
gelegt werden , wenn der im Ver¬
trag aus bedungene Pacht preis ein¬
schließlich Oer Nebenleistungen
offensichtlich niedriger al « dieser
Preis ist .
§ 6 Die Ausübung der Jagd in
nichtverpachteten Jagden des Rei¬
ches oder eines Landes oder einer
Gemeinde sowie auf Grund¬
flächen , die § 6 Aös i des Reichs -
jagdges . vom 3. Juhi 1934 (RGBl , i
S . 549) gemäß einem nichtver pach¬
teten Eigenjagdbezirk des Reiches
oder eines Landes oder einer Ge¬
meinde angegliedert worden sind ,
bleibt steuerfrei .
§ 7. Die Steuerpflicht beginnt mit
dem ersten Tage . desjenigen Ka¬
iende rviertel jähr es , In welchem
die Voraussetzung des § 1 Abs . 1
eingetreten ist . Sie endet mit dem
letzten Tage desjenigen Kalender -
viertel 'Jahres , In welchem die Vor¬
aussetzung de « § 1 Abs . 1 wegge¬
fallen ist . Bei einem Wechsel In
der Person des Jagdausübungsbe -
rechtigt . wird die gezahlte Steuer
auf die zu zahlende angerechnet ,
wenn und insoweit die Vorschrift ,
über Anfang u . Ende der Steuer¬
pflicht andernfalls eine doppelte
Erhebung der Steuer zur Folge ha '-
ben würden .
§ 8 Der Eintritt der Steuerpflicht
sowie alle Veränderungen in den
die Steuer pf Iicht begründenden
und die Höhe der Steuer bestim¬
menden . Verhältnissen sind von
dem Steuerpflichtigen unter An¬
gabe der -für die Veranlagung er¬
heblichen Tatsachen binnen 2 Wo¬
chen derr . Landret anzuzeigen .
Werd *f> die fOr dl « Veranlagung

der Steuer erheblichen Tatsachen
dem Landrat auf sein Verlangen
nicht Innerhalb der von ihm be¬
stimmten Fr-isit mitgeteilt , so hat
die Veranlagung auf Grund einer
Schätzung zu erfolgen .
§ 9 . Die Veranlagung erfolgt durch
den Land rat mittels schriftlichen
Steuerbescheides , bei mehrjähri¬
ger Steuerpflicht für jedes Steuer¬
jahr besonders .
§ 10. Die Steuer ist In halb Jähr -
Hohen Raten am Ersten jedes Ka¬
ien der halb Jahres an die Landkreis -
Kasse zu zahlen . Steuern , die
innerhalb eines Monats nach Fäl¬
ligkeit nicht gezahlt sind , unter¬
liegen der Beitreibung im Verwai -
tunig ^zwa 'hgsverfahreri nach Maß¬
gabe des Gesetzes über die
Zwangsvollstreckung wegen öffent¬
lich -rechtlicher Geld 'fordeijung vom
12. April 1899 (Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 111) und der
Verordnung über da « Verfahren der
Behörden der inneren Verwaltung
bei der Zwangsvollstreckung weg .
öffenMich - recht Iieher Ge Idfo rde rung
vom 14. Juli 1915 (Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 169) sowie der
Verordnung vom 14. Julli 1915 über
die Beitreibung und Sicherung der
Gemeinde aus stände (Gesetz - und
Verordnungsblatt Seite 176) in Ihrer
jeweils geltenden Fassung .
§ 11. Gegen die Heranziehung zur
Steuer steht dem Steuerpflichtigen
binnen einer Frist von 4 Wochen
der Einspruch bei dem Land rat und
gegen dessen Beschluß innerhalb
einer Frist von 2 Wochen die
Klage Im Verwattungsstrei Verfah¬
ren nach dem Verwaltungsrechts -
pflegegesetz zu . Durch Einspruch
und Klage wird , die Verpflichtung
zur Zahlung der v Jagdsteuer nicht ;
aut geschoben .
S 12. Der Land rat kann im Einzel¬
falle Steuern , deren Einziehung
nach Lage der Sache unbillig wäre ,
ganz oder zum Teil erlassen .
§ 13. Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen dieser Steuer Ord¬
nung werden Im Falle der - Hinter
Ziehung mit einer Geldstrafe bis
zum zwanzigfachen Betrag der
hinterzogenen Steuer , im übrigen
mit einer Geldstrafe bl « zu 150 Ml
bestraft .
$ 14 . Diese Steuerordnung tritt rrtt
sofortiger Wirkung in Kraft . Die
am 7. Juli 1939 erlassene Satzung
wird mit diesem Zeitpunkt aufge¬
hoben . Kehl , 29. Juni 1943.
Der Landrat , gez . Petri .

Verkäufe
Leinenkostüm , Größe 42, blau , Maß¬

arbeit mfl Bluse 55 Mt u . 6 m
eleg . neuw . Filetspitze , 9 cm br .,
für 60 Ml zu verkaufen . El 56173

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Cutaway mit Weste (Marengo ) , für

mm . Fig .,. noch nicht getr . ( feine
Schneidersrbeit , 120 Ml , Zylinder¬
hut oh . Geb rauch ss puren , W . 56,
10 M , 1 Stehleiter , 3 m hoch ,
25 Ml , 3 Stühle m . Rohrsitze 24
Ml -, 1 -Klaviers tu hl , drehb ., 25 Ml .
1 Garnitur : Bauern tisch m . Stühle
45 Ml zu verkaufen . Zu erfragen
S A . 2486 Führer -Ver lag B̂ -Baden :

Bett , kompl ., m . Federn 90. Ml ,
Nachttisch 20 Mt , "Kommode , gut
erh ., 45 Mi , Ausziehtisch 75 Ml
zu verkauf . Gustav Schulz , Karls¬
ruhe , Moningerstraße 8. (56240)

Kronleuchter (antik ), zu verkaufen .
Khe ., WiIhel 'mstraße 48. part .

4 Öelgemäide zu verkaufen (Land¬
schaften ) . Buchholz , > Karlsruhe .
Robert -Wagner -Allee 45.

Kinderwagen zu verkaufen , Preis
55 Ml . An zus . Montag v . 2—4 Uhr .
Kaiserstraße 79. Ii, . Karlsruhe .

Kaufgesuche
Off iz .-Uniform , Mantel usw ., (Heer ) ,

mittl . Gr ., für m. Bruder gesucht .
El 55773 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiiierswaffenrock , Hosen usw . ge¬
sucht für meinen Mann . ES 5602-1
Führer -Verlag Karlsruhe .

Milchaiege zu kaufen ges . Rud .
Crocoll , Ĵ ) llystr . 69, II . St .. Khe .

Milchziege , schöne , zu vk . Durlach ,
Karl Gehring , MitteIs 'tr . 20, Ruf 385.

Milchziegen , 2 gute geg . eine Wäl¬
derkuh zu tauschen . Zu erfragen
1057 Fühier -Ges chäftssiel le Bühi/B .

Wolfshund , 1 Jahr alt , zu verkauf .
_ t3] 56199 Führe r-Verjag Karlsruhe .
Nehme großrass . Hunde in Dressur .

Knaus Neureut '-Karlsr . Ad .-Hitler -
Str . 35. Ruf 5083 . (56361)

3 Häsinnen mit Jung , zu verkaufen .
Hofheinz , Fabrikstr . 12. K.-Mühibg .

Häsin mit 6 Jung , zu verk . Gerns -
ba ;ch , Ha uptst raß e 14. (1526)

Angorahasen , 12 St ., 3 Mon alt , zu
verkaufen . Kücken od . Leghühner
(Junghennen ) zu kaufen gesucht .
Ernst Lud . Fischer , Muggensturm ,
Hauptstraße 107.

Zuchtgänse zu tausch , gegen junge
Hühner . IS 56169 Führer -Verl . Khe .

Glucke m . 3 W . alt . Jungen gegen
Entenkücken zu tauschen . Bohner .
Mari 'e -Älexandrastr . 12, II ., Khe .

Entlaufen — Zugeflogen

Drahthaarfoxterrier (Rüde ) , schwarz -
weiß . auf den Namen Peterle hö¬
rend . am 10. 6. 43 ohne Halsband
entlaufen . Wiederbringer erhält
hohe Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Ruf 3568 Karlsruhe .

Wellensittich zugeflogen . Abzuhol .
..Hotel Gemania "

. Karlsruhe .

Immobilien
2 Off .-Degen , Ig . , f. mein . Bruder

gesucht . EI 56265 Führer -Verl . Khe .

Sfellen - Angebote

Koch oder Köchin , ersfkl .. für die
Werkskü c he eines <rröß . Werkes
am Oberrhein für etwH 700 Per¬
sonen (komp -l. Essen und Ein topf )
gesucht Bewerbungen erbet , unt .
A 36918 Führer -Verlag Karlsruhe

Koch , auch als Lagerführer geeign .,
für Ausländ erlag er gesucht .
^ RA . 8286 Führer -Verla g Rastatt .

Alicinfilmvorführer (in ) , selbstdg ., in
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
S 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Gärtner , an selbst . Arbelten gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl . u . m .. ein -
wandfreior Führung zum mögt , sof ,

.Eintritt gesucht . Bewerb . m . aus -
führl . Angabe der bisherigen Tä -
t Ig keif 36852 Führer -Verlag Khe .

Mann , Jg .. für leichtere Lagerarbelt
v . Großhandelsbetr . aes . tS 56331
Führer -Verleg Karlsruhe .

Nachtwächter , auch eins ätzfähiger
Kriegsversehrter , wird eingestellt .
Katihrelner G . m . D. H.. Karlsruhe -
Rheinhaten . (36724)

Wachmann , energisch u . zuverl ., für
Ostarbeiter lag er v . Industrie werk
«of . gesucht . 123 mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit 36853 Führer -
Verlag Karl « ruhe /

Hilfsarbeiter . Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Junge für leichte Arbeit auch halb¬
tags sofort gesucht . Textil -Holz -
schuh , Werder platz 48, Ruf . 503 Khe .

Servierfräulein , tu cht . , für bestgeh .
Speiselokal sof . gesucht . „ Weißer
Berg "

. Khe . Erbprin zens tr . 34.
Servierfräulein , tücht ., z . sof . Eintr .

in gutes Lokal gesucht . Schrempp -
Großgaststä tt en -Co losseum , Khe . _

Kinderpflegerin , zuverl . (Gärtnerin ,
Schwester ) in selbs -t . Stellung zu
3 Kindern gesucht . L. Erb . Karls -
ruhe , Webers traße 7. >

Haushälterin für frauenlosen Beam¬
tenhaushalt . 45—53 J ., mögl . Be -
amten - Wwe ., gute Hausfrau o . A.
gebildet , feinsinnig , ruhiges We¬
sen , ges . Reine Vertrauehsstelig .
El mit Bild 36579 Führer -Verl . Khe .

Schirmmütze , Inf . od . Art ., Gr. 56.
für meinen Sohn gesucht . El 55670
Führer -Verlag Karlsruhe _

Koffer , groß , gesucht . E3 56162 Führ
rer -Verlag Karl sruhe .

Brockhaus od . ähnl . kl . Nachschlage¬
werk ges . El 56081 Führer -V. Khe .

Mädchenbücherranzen , \ gut erhalt .
(Leder ) , zu kaufen g|es . IS 56098
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenregenschirm , evtl . Knirps , gut
erh ., ges . 56201 Führ .-V. Khe .

Käfig für Wellensittich gesucht .
Ruf Karlsruhe ' 2888 . (55905 )

Vogelkäfig , mit 'tl .. gesucht . £23 55929
Führer -Verlag Ka rl sruh e .

Spanische Wand gesucht . 55884
Führer -Ve rl>ag Karlsruhe .

Dezimalwaage , gut erhalten , zu kf .
gesucht . A . Weis . Bühl/Baden ,
Burg -Windeck -Straße 23. (1878)

Spritzanlage od . Kompressor , neu
od . gebr ., zu kaufen gesucht . Karl

.̂ ampert , Bruchsal . (21518)
1—2 Wellblechgaragen , möglichst z .

Unterbringung von Lastwagen , v .
Maschinenfabrik im Schwarzwald
gesucht . IS] mit Preisangabe 36893
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stacheldraht , ca . 1500 m , evtl . auch
in Teilposten , gebr ., ab . gut erh .
gesucht . EJ 36847 Führ .-Verl . Khe .

Einfamilienhaus , kl ., in der Um geg .
von Karlsruhe gesucht . O 56349
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus zu kaufen gesucht .
Ein rieht , kann teilw . übernommen
werden . 2—3 Zimmer wenigstens
müssen frei werden . S BA 2494
Führer -Verl 'ag B.-Baden .

Landhaus In Umgebung Karlsruhe
od . Schwarzw . zu kaufen oder
pachi . ges . El 6384 %Führ .-V. Khe .

Landhaus b . Speyer a . Rh. geg . ein
Landhaus - 1. Schwarzw . zu tausch ,
gesucht . D. W. Kurz , Jmmob .,
Grötzingen bei Karlsruhe .

Rentehaus I. Khe . geg . ein Land¬
haus !. Schwarzwald zu tauschen
gesucht . D. W. Ku -z . Grötzingen
bei Karlsruhe . (56319)

Bauernhaus , kl ., zu kauf . od . pacht ,
- gesucht . El 55967 Führer -V. Khe .
Hotel , Cafch, Pension v . Fachmann

zu kauf . od . pachten ges . Anzahl .
20—60 000 Ml . IS BA 2496 Führer -

_ Verlag B.-Baden .
Fabrikationsraum , 4—6000 gm , von

größerer Metallwarenfabrik Süd¬
deutschland « gesucht . CS 36337)
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsgebäude m . 300 bis 2000
gm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . 121 36614 Führ .-V. Khe .

Zelt oder Zeltbahnen gesucht . £3
56023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , gut er half ., sowie Seiten -
bordmqtor gesucht . CS 36581 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot -Zweier , Trainingsanzug , Gr .
50/52 gesucht . El 56047 F.-V. Khe .

Paddelboot , Zweisitzer , ges . Klep¬
per bevorz . El 56048 Führer -V. Khe .

Fischerboot zu kaufen gesucht .
EI_ 56T89 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , gut erh ., 300—500 Ltr. Inh . ges .
Gust . Heidt , Ortsbf ., Staffort .

Weinfaß , neuw ., ILO—250 Liter , mit
Türchen gesucht . 13 55934 F.-V. Khe .

2 Fässer , 40—70 .Liter , neu od . gut
er h .. ge ». B3 55902 Führ .-V. Khe .

2 Fässer , gut erhalten , Inh . 80 bis
200 Ltr . je Faß , auch Ovaifaß , ges .
ta 56128 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Leiterwagen , neu od gebr . , ges .
Fiebig , Karlsruhe , Bachstraße 25.

Futterkartoffeln , Sauer kraut stand , od .
Topf ges . V 56284 Führ .-Veri . Khe .

Garten , od . kl . Häuschen zu kaufen
od . pacht . ges . Lage gleich wo .

_ El 56321 Führer -Verlag Karlsruhe .
Grundstück , unbebautes , mit Bahn¬

anschluß in Karlsruhe zu mieten
gesucht . E > 56327 Führ .-Verl . Khe .

Wohngrundstück — Landhaus , ' in
schöner waldreicher Gegend ges .
ia 36652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz geg . Barz . zu kaufen ges .
El 56210 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Bauplatz in schöner Lage von Karls -
ruhe -Durl <ach zu kaufen gesucht .
El 37303 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Aecker u . Wiosen in Rotenfels z .
verpachten . Näheres bei Brettel ,
Rastatt , Hl Ida str . 25.

Wohnungstausch
■ SCHAUBURG . Täglich 5.30, 5.45, 8.00

j Terra -Film „ Sophienlund " Wochen
B! schau . Jugendliche zugelassen

Zimmer , schön , leer , evtl . Küchen - Durlach . Skala . Ttfgl .- d . Gänghofer
u . Badebenütz ., Khe . zu tauschen —• - - •
geg . gleichw . Um geb . Khe . oder
Odenwald . EI 56140 Führer -V. Khe .

2 Z.-Wohng , m . Bad , schön . In Ra¬
statt ges . Biete 3 Z.-Worin . , schön ,
mit Bad . daselbst . C>3 RA 173 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

kastatt . Wohnungstausch . Geboten
2 Z.-Wohng ., schön , renov ., mit
ger . Mans , einger . Bad u . Loggia .
Ges . gieich -w . 4— 5 Z.-Wohng . mit
e ing .Bad . CE3 RÄ 170 Führ .-V.Rastatt .

2 Zimmer -Wohnung , große , mod ., m .
Bad , in Mannheim , ruh . Lage , geg .
2 Zimmerwohnung in Karl « ruhe ,
Bruchsal , Pforzheim , oder Gag -
gen -au , Miete 50 Ml , zu tauschen .
EI 56301 Führer -Verlag Karlsruhe .

, „ ac mcnsai . j'ugeinai . verooren .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute

Samstag , 17.30 u . 20 Uhr „ Wetter -
leuchten um Barbara " .

2 Zimm .-Wohnung , sonn .; gr . , Küche ,
2. St ., Küch .-Balkon gebot ., Ge¬
sucht kl . sonn . 2 Zimmer -Wohnung .
l̂ 56267 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schön . Westst .,
1. St .. geboten . Gesucht 2 Z.-W .,
auch auswärts . El 56275 F.-V. Khe .

3 Zimmerwohng . In gut . Weststadt¬
lage geq . 3 od . 4 Zimmerwohn ,
zu tauschen . El 56304 F.-V. Khe .

3 Z.-Wohnung , schöne , m . einger .' Bad in Khe . gebot . Oeslicht Woh¬
nung außerhalb Khe . E 56293
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung in Khe . 40 Ml gegen
3—4 Z .-Wohn ., In Stadt Mittelbad
zu t . ges . El 55979 Führ .-V. IChe.

Unter r icht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , sfa -afi . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
-Karlsruhe , Kais erst r . 67, Eing . Wald¬
horn «fräße , Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr - , Jahreskurse . Sonder kl .
für Pflichtjahrentlasene . Neuer Kurs¬
beginn Anfang Juli . Anmeldung
sofort erbeten . \

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bl« einseht
Montag , ,Herx in Gefahr " . Wochen
schau . Jugend !. nicht zugelassen

Mathematik . Wer erteilt Unterricht
für Oberschüler der 6. KI., In Bret¬
ten oder Umgebung bis einschl .
Bruchsal u . Karlsruhe ? . El 2629
Führer -Verlag Bretten .

Deutsch , Englisch , Französisch und
Rechnen . Während dpr Ferien gibt
erfahrene Lehrkraft gründlichen
Nachhilfeunterricht . IS 37034 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Anstecknadel , ,,Tropenhut " (Original

Lilienkron ) verl . Abzug , deg . Be -
lohn . Khe .. Tullastr . 67 . III , rechts .

Kleiderkarte aut den Namen Anna
Rebs verloren . Abzugeben gegen
Bei oh nun g Khe . . Hl rschstr . 25, II .

4. Kleiderkarte verl . Der ehrl . Finder
wird gebeten , dieselbe an Lipp -
mann , Khe .. Nelken str . 7 . abzug

4. Kleiderkarte verl . Geg . Bei . abz .
Frz . Ober . Sil eher sfraße 4, Khe

Kleiderkarte verloren , mit d . Namen
Adolf Dörfler , Söllingen , Adolf -
Hitler -Str . 100. Der ehrl . Finder w .
geb . geg . gt . Bei . b . Verl . abzug .

Handtasche mit Kleiderkarte verl .
Abzug , bei Ê Hofheinz , Karlsruhe ,
Neben !usstr . 26. 4. Stock .

Brille , dklbr . Umrand ., In Karlsruher
Str am 25. 6. verloren . Geg . gute
Bei , abzugeb . I. Führer -V. Rastatt .

Photographien in einem Feldpost¬
brief mh Adresse Fam . Julius Zim¬
mermann . Rheinsheim , Kaiserstr .22,
am 19. Juni 1943 verloren . Abzug .
geg . Belohn , bei obiger Adresse .

Finanz - Anzeigen
200 000 Ml aut I. u . 11. Hypotheken ,

auch in kl . Posten , günstig aus¬
zuleihen . August Schmitt , Finanz .,
Karlsruh ^ , Hirschstraße 45.

Zu vermieten

Heu , 25 Zentner , gesucht . Hilmar
Kick , B.-Baden , Friedhof str . 30 .

Tausch
H.-Schuhe , schw . hohe . Gr. 44. Le¬

der -Gamaschen . schwz .. Militär -
Seitengewehr zu tauschen gegen
Pistole . Knaus , NeureUt , Adolf -
Hitler -Straße 35 ' (56360)

Mans .-Zimmer an berufstät . Frl . zu
verrn ., ohne Bedienung . Moser ,
Karlsruhe , Kaiserallee 27̂

Zimmer , leer , fl . Wass ., an Dame zu
verm . StützeI , Khe . . Herrens -tr . 14,

Zimmer , möbl ., an solid . Herrn sof .
zu verm . El 56184 Führ .-Verl . Khe .

H.-Reitstiefel , Gr . 42, gegen eben¬
solche Gr . 44 zu t.auscl —
Fü h rer -Verlag Kar Is

'
ruft e ,

Zimmer , möbl ., evtl , mit Badegele¬
genheit , zu vermieten . Karlsruhe ,
Neu reu ter sflraße 3, 2. Stoc k

Hausgehilfin , selbst ., für alle Haus¬
arbeiten . auf 1. 8 od , 1. 9. ges .

56137 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hausgehilfin sucht Karl Jock . Karls -

ruhe , Kais erstr . 179. (56175)
Hausgehilfin für genehm . Privathaus ,

halt sofort oder später gesucht
IS 1883 Füh rer -Verlag Bühl/Baden

Frau f . einige Stund , i, d . Woche i.
Geschäftshaush . gesucht . E RA.

_ 1^ 5<ih re r-Ve rIa g Rast att .

H.-Reitstiefel , sehr gut . Gr . 43, geg .
gut erh , H.-Fahrrad zu tauschen .
E 56380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen Graetzor (1000 W), 230 V.
25 M . Nähkorb m . H. 12 Mt ,
Tischfußballsp . 6 Mi , Jug ^ ndbüch .
3 St . 8 Ml , Stahl - u . Blechkassette
12 Ml gebot . Gesucht : Lederhose
u . Unterw . f. Jungen v . 14 Jahren
u . D .-U.-Wäsche Gr 40/42 a . g .
Hause . Marien str , 44. II . r .. Khe .

Frau od . äit . Fräul . auf sofort oder
spät ges . Bäckerei Hohwieler ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 185.

Kindersportwagen , senr gut (Gummi )
geg . Kinderwagen (Peddigrohr ) zu
tauschen . El 56510 Führ .-Verl . -Kfr? .

Zimmer , möbliert , zu vermieten .
Hummel , Khe .-Dutlach , Ecke Och¬
sentor straße und Stadtmauer 29.

Zimmer , eint , möbl ., zu vm Khe .,
Somme rstr . 16, 3 Tr., b . Schmidt

Zimmer , gut möbl .. sof . zu vermiet .
E3 56202 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. m . Schreibt ., an
Herrn . Bahnh .-Nähe , zu vermieten
be i Reiftig , Khe ., Karlstraße 85

Wohn . u. Schlafzimmer , möbl .. mit
fl . Wasser sof . zu verm . , sep .
Eing . Khe ., Krieg ««fräße 158, III .,
Nähe Kartstor . (56392)

Kindersportwagen , gut erh .. gegen
ebens . Kinderwagen zu tauschen .
Steiner . Mühle . Helmsheim .

Putzfrau , mögl . einige Stunden täg¬
lich ges R Geißle r, Karlsruhe /
Vorholzstr . 4S Ruf 7901.

Kraftfahrzeuge

Stellen - Ges uche
Betriebsleite ' . Buchhalter , Durch -

sc h rei bebu c hh altung . Ko n ten rah¬
men u , BHarvz slchei . sucht dau¬
ernde VertrauenssteHung , womög¬
lich Zigarrenfabrifc ® 56408 Fün -
rer -Verlag Karlsruhe .

Rechnungssteiler , langjähr über¬
nimmt noch die Stetig , von eini¬
gen Ge m ei nde re chnungen
CE3A 36923 Füh ter -Verlag Ka rlsruhe .

Herr sucht pas « Anstellung fn WiTf-
schaft . Industrie od . Handel . Bin
44 Jahre alt , ledig , seit 20 Jahren
täfle I. Gemelnderechnungsw ^ sen .
Stella , von Gemeinde rec hnung e n .
Bearbeitur .<i von Unterschlagung »,
fällen p .p . Êl H 36924 Führer -Ver -
Ia-q Karls ruhe . ^

Leichtmotorrad , 140 ccm , zu verkauf .
Rüppurr . Lange sfraße 60

Leichtmotorrad , stillgelegt , in gt .
Zust , ges . Walter Goos . Pfarrer ,
Nußbaum bei Bretten . (56374)

Kleinwagen (Zweisitzer ), BMW. 3/16
od ähnl . Marken , gut erh ., fahr¬
bereit , steuerfrei gesucht . E >37033
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

DKW. Meister - od . Reichsklasse , neu
od . gut erhalten , evtl . auch ohne
Bereifung gesucht . E 37287 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büro , 2 Räume , 1 St ., auch für
Rechtsanwalt od . Arzt . geeign ., zu
verm . Drogerie Tscherning , Khe .,
Ecke Amalien - und Karlstraße .

2 Büroräume , schön , hell , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 132. 1 Treppe , auf
1. August zu vermieten . Zu erfrag
bei Padewet Im Laden ,

Werkstätte , schöne , ca . 50 qm gr .,
unterkellert , geeign . für Schlosse¬
rei Glaserei , Schreinerei usw ,
aut sofort odei auf 1. Okt * in d
Südstadt zu vermieten . E 37272
Fühter -Verlao Karlsruhe ,

Mietgesuche

Tier markt

Pförtner - oder Aufseherstelle ges
Bin noch in staatl . Stellung u 48
J verh E 56266 Führer -Verl . Khe

Mechaniker - od Schlosser -lehnUlle
für Jungen Im Murgtal od . Bühler¬
tal gesucht . E 56317 Führ .-V. Kne

Kontoristin (Buchhalterin ) sucht
Stelle , am liebst , wo Gelegenh .
geboten Ist , den Führerschein zu
machen . E3 56115 Führe r-Verl . Kho

Nutzvjeh steht ab heute im Gasth .
z . ,,Löwen " in Altenheim u . Ober¬
kirch zum Verkauf . Schlachtvieh
wird entgegengenommen . Hügel ,' Viehkaufmann .

Nutzkühe u. trächtige Kalbinnen , 1
Transp ., teils eingef ., steht ab
heute Im Bahnhof -Hotel Appen¬
weier , Ruf 201 u . Hofgut Eichel -
1>ot , B -Baden , Ru? 2129, . z . Verkf .
Karl Reichie , Baden -Baden .

Zimmer , gut möbl ., v . berufstät .
Herrn mögl . Nähe Potizeipräsid
sof . ge « E 55977 Führer -V. Khe .

Zimmer , l^ er , gr ., od . 2 kl . Mans .
! Zimmer >sucht berufstät . Frau auf
j 15. 7. od . 1. 8. 1943. El 56270 Füh -

rer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer od . Mans ., leer , zu miet .

gesucht . E 56235 Füh .er -Verl . Khe .
Zimmer , möbl . sof . von Lehrperson

mit voller Pension gesucht .
E OF 3302 Führer -Verl . Offen bürg

Stenotypistin n?l>t mehr jähr . Praxis
sucht Stellung In wicnflq Betrieb .
E 56170 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf . , sprachgew , ».
_ Ha Ibt .-Pos t. _E 56417_ Fün r .-V ' Khs .
Frau mit gt . Harxfächr . u Kenntn .

in Steno - u . Mescn . sucht 3 halbe
Tage Beschäftigung . E 56332 Fütv-

^ rer -Verlag Karlsruhe .

| KUhe u . Kalbinnen , ei i oroß . Trans -
! Port , eihgetroffen und stehen zum
i Verkauf u. Tausch In den Staliun -
| gen In Bühl . Gasthaus zum Adler ,' und In Steinbach Adolf -Hitler -Str .
I 30 Josef Eckerle , Ruf Bühl 314,
; Stelnbach 326
Nutz - u. Fahrkuh , gt .. einspännt m

j schön . Mutter kalb zu verkaufen .
Bietighelm/B L, Breitestr . 12.

Nutz - u. Fahrkuh , 36 Woch . trächtig ,zu verkaufen Bietigheim I B.,Bahnhofstraße 13. (37295)

Frau sucht Steile als Ladenhilfe .
E ) 56227 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht Stelie auf 15. 7. 43 .
E . 56279 Führer -Verlag KarLsruhe .

Köchln sucht Stelle In Kantine ,
Werlcsküche oder Gastwirtschaft .
E mit Loh mang , unter 56151 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Pflegerin , Junge , in Kranken - und
Kinderpflege erfahr ., sucht pass .,
netten Wirkungskreis bei allein -
steh . Dame , od ält . E"hep ., Sprech -

. StundenhlIfe oder ähnl . K3 37146
FOhre r-Verlag Karl « rvhG .

Nutz - u. Fahrkuh , jge ru verkaufen ,
Neuweier , Haus 184.

Nutzkuh , gute , mit Mut'terkalb . so¬
wie eine gute allein eingefahrene
Kai 'bin , 39 Woch . trächtig , zu vkf .
Bietigheim l. B. , Klrchsfr . 22.

Kalbln , schöne , mit Kalb , su verkf .
Graben , Kaiser sfraße 54.

Kalbin , 39 Wochen trächt . , zu verk ,
Sand , Kreis Kehl . Hau « 87.

tuchtrlnd , 1V,jähr .. schön , ru verk #.
Jffezheim , A-dolf -Hitler -Str . Sil .

luchtrind , 1V«) ., zu verk . PtvIHpp ,
Neuenbürg . Hau » 55. (3690)

Zimmer , leeres , mögl . mit Kochge¬
legenheit , von B'üroangeste Itter
in Bühlertal od . Altschweier ges .
E 1877 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Zimmer , sehr schön möbl .. In gut ,
Hause mögl . Nähe Mühlburg , von
charakberv . geb .. berufst . Mädel
gesucht . E 56222 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. mil Verpflegung , v .
äit . Herrn . Rentner , auf d . Lande
gesucht , ega -f wo E 56180 Führ .-
Verlag Karlsruhe . _ _ _ __

Doppelzimmer m. Küchen - u . Bad -
benütz ., sonn ., mögl . Telef ., von
berufstät . Frau sof . od . 15. 7. ges .
E 56326 Führer -Verlag Karlsr uhe .

1—2 Zimmer , möbl ., evt . leer , mögi .
mii Bad u . Tel . ges . Zentrum bis
Kaiseralle -e Preisen geb . erbittet :
Ing . Vogel , Khe .,

Wohnung , möbl . od . unmöbi . , sucht
ruhig « Familie in gutem Hause .
E 37026 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Zimmerwohnung , geräumige , mit
Mansarde u . womöglich Zentr .-
Helz . , v . ruh . Familie gesuent .
Karlsruhe , Ritter str . 42. I.

Lagerräume , trocken , zu eb . Erde
geleg ., Gasthaüs -Saäi , Turnhalle
usw , in der Umgeb . v. Karls¬
ruhe für sofort gesucht . £53 55992
Führer -Verleg Karlsruhe .

Geldmappe , 110 Ml Inh ., Fleisch - u .
Kuchenkarte , zw . Kaiser - , Kronen - .Zäh ring er -, Fasanen - u . Waldhorn -
straße am Samstag , 26. v . M.. verT .
Isen mann , Karlsruhe . Kaiserstr . 39.

Vermisc htes
Wer nimmt als Beiladung ein Schlaf¬

zimmer u . Schreibtisch von Mann¬
heim nach Karlsruhe mit ? E 56261
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Film „ Der Ochsenkrieg " . Wochen
schau . 3.30, 5.45, 8,00 . Jug . zugel

Durlach , M.T. 3. 5. 7.30 Willi Forst
„ Operette " . Dazu Kulturfilm und
Wochensch au . Jug . nich t zu gel

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägf
5 00 u . 7 30. So . ab 3.00 „ 6 Tage
Heimaturlaub " . Jug . üb . 14 J. zug

Rastatt . Resl . Heute 17.30 u . 20 U
„ Schicksal " . Jugendl . verboten .

Forbach . Lichtspiele . „ Die Pompa¬
dour ". Samsfag u. Sonntag , abds ,
jeweils 8 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutrift .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 U. „ Kohlhieseis Töchter "

B.-Baden . Fllmpalast . 16.30 u . 19.30
Uhr . „ Die

B, Laden . Kino des Westens . Samst
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.30, 16.30,
17.30 und 19.30 Uhr . Mo . u . DI. Je¬
weils 19.30 Uhr , „ Wen die Götter
lieben . . Ein Wien -Film um
Wolfgang Amadeus Mozart .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samst
9 Uhr , Sonnt . 2 u . 5 Uhr . H . Fin
kenzelter , Rerv6 Deltgen in „ Front -

{ theater " .
Bühl . Llchtsplelh . „ DU gr . Nummer "

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa
bis einschl . Mo . „ Geliebte Welt "

Jugendl . ab 14 J . zugel . Spiel
Zeiten : Sa . u . Mo . um 8 Uhr ,
So . 4.45 u . 8 Uhr .

Achern . Tivoli Lichtspiele . „ 5000 Mark
Belohnungl " (71344)

Veranstaltungen
CtNTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halb . Eintrittspreis , mit vollem
Programm . Abends 19.30 Uhr un « .
Variet6programm „ 2 Stunden La¬

ichen — Frohsinn und Heiterkeit "
eine bunte Reihenfolge in Wort —
Lied u . artistische Darbietungen .
Kapelle Freddy Martens begleitet
d . Programm u . bringt wie immer
bekannte u . beliebte Weisen in
seiner Bühnenschau „ Sing mir das
Lied noch einmal . .

REGINA Karlsruhe . Caba/et , Variete ,
Programmanfang tägi . 19 . 30 Uhr
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz

B.-Baden . Kurhaus . 11.20, 16 u . 20 .15
Konzerte des Slnf . - u. Kurorchest .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Theater : KT. Theater . Sa . 3., Mi ,
7. u . So . 11. JuJI , 19.30 Uhr . „ Ehe
In Dosen " , Lustspiel . — So . 4, u .
Fr. 9. Juli . 19 .30 Uhr , „ Liebe auf
den ersten Blick ". — Mo . 5. Juii
19.30 Uhr , „ Flitterwochen " . Eintr
M 1.05 bl » 5.05.
Sonst . Veranstalt . : Kurhaus . Gr
Bühnensaal . Sa . 10. Juli . 20 Uhr,
„ Leuchtende Sterne Im lachenden
Wien " . Ferry Kovary . der Wiener
Meisterhumorist am Flügel u . a ,
Künsfler . Eintr . Ml 1.— bis 6 —
Kurhaus . Kl. Bühnensaal . So . 11
Juli , vorm . 11 Uhr , Morgenveran -
staltung , Ernst Ehlert liest „ Baden
Badener Autoren ". Elnfr . Ml 1.—-
u . 2.—; Mitgl . des Kulturrlngs u
We h rm a chfs -angeh . 20 •/• Ermä ß lc
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Mo . 12
Juli , 19.3V Uhr . 2 bunte Stunden
Mitwirkende : Berliner Scala -Or -
ehester , Dirigent : Otto Stenzel —
Nafa -Kaljan -Ba lieft — Amedeo
Riccl . Ita Henlscner HekJentenor .
Eintr . Ml 1.— bl « 6 — Für die
Veransfalt . am 3. u . 4. Juli hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Veranstalt . vom 5. bis einschl . 12
Juli beg . d . Vorverk . am Sonntag
4. Juli , an der Kurhausk . ( Kassen
Öffnung 9.30 Uhf ) . Am ersten
Vorverkaufsf -jg (4. Juli ) können
femmündi . Vorbestellungen nicht

% entgeqengenommen werden .
Welche Schneiderin nimmt noch

Arbeit an ? Damen - und Kinder -
kleidung . E 56336 Führer -V. Khe .

Frau sucht Näharbeit außerhalb .
E 56355 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Werkstätte od . Betrieb mit einigen
Drehbänken od . sonst , metallbearb .
Maschinen in Pacht od . Arbeits¬
gemeinschaft , auch wo Inhaber
abwesend , ges . E 56452 F.-V. Khe .

Welche Schneiderin nimmt noch Kun-
den an ? 53 56438 Führer -V. Khe ,

Frau i. rrjitti. Jaht . sucht Unterkom -
î en , in ruh . Gegend . Fr. Schürm ,
Khe ., Jollystraße 61 .

Person , zuverl ., alleinst ., ist an gen .
Heim in guter Familie geboten .
E BA 2492 Füh rer -Verlag B.-Baden .

In Achern od . Umgebung sucht jg
Frau mit 2 Buben (2 u . 4 J .) Auf¬
enthalt In ländi . Haushalt zur Mit¬
hilfe . In Kochen und Nähen erfah -
ren . E erb . 37166 Führer -V. Khe .

Bulgaren in Deutschland ! Die in
Württemberg , Baden . Hohenzollern
und dem Elsaß ansässigen Bul¬
garen . die ein Jahreseinkommen
haben da « 100 OCX) Lewa über¬
steigt haben sich auf Grund des
Gesetzes für das Volks da riehen
sofort bei der unterzeichneten
Stelie zur Ausfüllung der vorge¬
schriebenen Formulare zu melden .
Nicht in Stuttgart Wohnende kön¬
nen die Formulare gegen Einsen¬
dung von 10 tfW' In Briefmarken
v . Konsulat beziehen . Stuttgart -N,
Hospitalstraße 19. 30. Juni 1943.
Königlich bulgarisches General¬
konsulat . (37185)

Wer Stimmt Mitte Juli Beiladung mit
nach St . Jlgen bei Heidelberg ?
Ries , Karlsruhe . Neckarstr . 35

Theater

K. d . F. - Veranstaltungen
Gernsbach . Stadthalle . DAF. NSG ,

KdF . Dienst ., 6. Juli 1943. 20 Uhr .
„ Parade des Frohsinns " . Artistik —
Tanz — Humor . Eintrittspreise 3.—,
2 — i — Ml . Vorverkauf Völkische
Buc hh andlun g , Murgta 1- Druckerei
Buchhandlung u . KdF .-Dlenststelle

Offenburg . Stadttheater , in Verbin
dung mit der DAF., NSG . „ KdF ."
Gastspiel der Städt . Bühnen Frei
bürg . „ Der Wildschütz "

, Oper v
A. Lortzing . Montag , den 12. Juli
Stadthalle Offenburg , Beg . 19 Uhr .
Elntrittsk . im Vorverk . ab Donners
tag , 8. 7. 43, im Zigarrenh . Bus am .
Offen bürg . Eintriftspr . Ml 2.—, 3.—.
4.-—. Betriebe geben ihren Bedarf
an Eintrittskarten durch den KdF .-
Betrieb s wart an die KdF .-Kreis -
diensfstefie auf .

Vereinsanzeigen
Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe ,

Sonntag , den 4. 7. 43, vormittags :
Führung durch die Ausstellung :
Kuns tschau Karlsruher Künstler ,
Treffpunkt 10 Uhr Kunst verein
Wald str . 2 (Führer F. Wilkendorf )
Nachm . : Spaziergang : Bulach —
Kapelle — Scheibenhardt — Schei -
benhardert Wald — Weltverfeld .
Treffpunkt 15 Uhr Endstation in
Beiertheim . Führer : Linz .
Sonntag , den 25. 7. 43 : Gernsbach
— Scheuern — RockerthÜtte —
Teufelsmühie — Herrenalb . Marsch -
zeit 6 Std . Führer : Frösch er -Seiler .
Abfahrt 7.38 Uhr Hauptbahn ho f.
^ cksaclcv ^ r^ flegun ^

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
3 . 7;, 19 .00—21.30 Uhr „ Die oder
keine ", Optte . 4. 7., 14— 16.15 U. für
KdF . „ Edelwild " . Schausp ., abds .
19.00—21.30 Uhr „ Susannes Ge¬
heimnis ", Op ., „ Gianni Schicchi " ,
Op . Kleines Theater . 3. 7., 19.00
bis 21.15 Uhr „ Bunter Abend "
4 - Juli , 19.00— 21.15 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München " .

Filmtheater
UFA. THEATER. Täglich 2.30, 5.00 7.30

Uhr „ Wen die Götter lieben '', ein
Wien -Film um Wolfgang Amadeus
Mozart . Juge nd über 14 J . zugel .

CAPITÖL. Täglich 2.45, 5.00 7.
"
3Ö

~
Uhr

„ Geliebte Welt ", ein Ba
'
varia - Fllm

mit B Horney , W. Frifsch . Jugend
Uber 14 .Jahre zugelassen

GLORIA . KESI: 2.30. 5.00, 7.30 Uhr
" Da * ^ ®r ' Gn!<lnd " . Ein heiter - ern¬
ste ? Wien -Film mit H. Moser . L.
Hoteschuh , L. Woiwode Jug zug .Abends num . Sonnt , auch 5.15 Uhr .

PALh 3.00, 5.16, 7730 Uhr . .Der Schritt
in

,s Dunkel
" . Ein Sensation «film

mit R. Wahka , LII Adina . Jugendnicht zugelassen . Abend « num .So . alle drei Vorstellungen num .
ATLANTIK: Täglich 3.00 . 5.15, 7.30 .S2 ' 2 ,5Ü Ein spannender Terratilm

„ Sein So hn". Jugen dl . zuge lass .
KAMMER Khe . zeigen „ Zwischen

Himmel und fcrde " . Beginn 3.00 ,S.15 u . 7.SO Ulvr. Jugend verboten .
RHEINGÖLD . 3.30. 5 .45, 8.00 , Heinz

Rünmann -Fllm „ Ich vertraue Dir
meine Frau an " . Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen !

\ Geschäftliche
Empfehlungen

Union , Vereinigle Kaufstült . GmbH .
Karlsruhe . Kaiserstr . 92. Wildverk
für eingetrag . Kunden . Ein Wickel
papier ' ist mitzubringen .

Union , Vereinigte Kaufstätt . GmbH . ,
Karlsruhe . Kaiserstr .92 . Marinaden
verkauf für eingetragene Kunden ,
Nr . 300—400 u . 600 - 700. Gefäfte
sind mftrubringen .

Konzert -Kaffee Museum . Mit Geneh¬
migung des Herrn Polizeipräsident
ten bleibt unser Lokal vom 1. bis
15. Juli wegen Instandsetzung ^
arbeiten geschlossen . Ab 16. JuH
Lothar Prell mit sein . 10 Sollsfen

Kinderbettstellen , groß . Posten , zu
verk . Preis pro Bettsfelle , lackiert ,
41 Ml . Süddeutscne Möbel - Indu -
strle Gebr . Trefzger G . m . b . H.,
Verkaufst . Karlsruhe . Kaiserstr . 97.

Die Schuhmacherei Franz Grajewski
wird weitergeführt . Neue Inf ragung
nimmt enfg . Frau Hilda Grajewski ,
Karls ruhe ] Augusfasfr aße 13. I.

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in Jeder Menge
Farbenhaus Lulpold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 38, or» 3316

Aus Alt wird Neul Bringen Sie Jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezläihau « für Damen -Hüte ,
Karlsruhe . Kalsersfraße 122

Das geht Jeden an ! Denn jeder muß
In gesunden Tagen Vorsorge tref¬
fen . Krankhelten sind unvermeid¬
bar und kostspielig . Wir bieten
Hilfe durch unseren vorbildlichen
Krankenschutz . Verlangen Sie un -
verbind !. Angebot . Die Hanse -
Krankenschutz V. a . G . Hamburg . 1.
Stelnstf .5. Vertretung : Offro Schwab ,
Pforzheim . Hohenzollernstra 'öe 25.
Ruf <2 8t . (S&J82)

t Punkt rettet 4 Punkte • • • •
wenn Sie uns Ihre Damenstrümpfe
und Herrensocken mit zerrissenen
und zersfopften Sohlen bringen .
Das Ansetzen neuer Sohlen n-ach
dem OTTO Ansohlverfahren kostet
nur 1 Punkt pro Paar . Ihre Strümpfe
werden wieder wie neu und Sie
sparen 3 Punkte ! Ihre Wollsfrümpfe
lassen Sie am besten jetzt schon
ansohlen . Bringen Sie Ihre Strümpfe
sofort zur Erneuerung ! Adolf Jfth ,
Bühlertal . (56949)

£ uto Marmelade kann auch mit
wenig , ja sogar g>anz Ohrte Zucker
eingekocht und vorrätig gehalten
werden . Auch durch Mischung von
verschiedenen süßen und sauren
Beeren und Früchten kann Zucker
gespart und dieses gesunde und
fet 'ts p ar e nde yolk 'sna h-rung 'sm ittel
gerade In diesem obst -̂ und bee¬
renreichen Erntei -ahr In allen Haus «
häitungen in größeren Mengen
vorrätig gehalten werden . Haus¬
frauen , die noch keine zucken «
sparende Anleitung zum Einkochen
von Marmeladen in ,,Weck " gl >äsern
besitzen , erhaiten aegen Einsen «
dung dieser auf eine Postkarte
geklebten Anzeige eine solche
kostenlos von der Einkoch -Ver -
suchsküche ?. Weck & Co .,
Otlingen (Baden ) .

Den Groschen lOmal rumdrehen , ehe
man ihn ausgibt , das tun sparsame
und geizige Leute . Heute ist ej
angebracht , mit vielen Dingeit
sparsam und geizig zu »ein , z . B,
auch mit dem relien blütenweißeii
Mondamin . Möglichst Jeden Löffel
10mal „ rumdrehen "

, ehe man ihn
an eine Speise gibt . Und vor allem !
Nicht nach Gutd -inken , sondern ge *
nau nach Rezept , 5 g = 1 gestiN
Teelöffel , 10 g = 1 gestr . Eßlöffel

Hausfrauen -Rat 3. Früchte müsse »
nach dem Waschen gut abtropfem
bevor sie nach den Opekfa - Rezept
ten vera rbeitet werden . Die Früchte
besonders aber Beerenfrücht «
saugen Was «er auf . wodurch Jti
Gewicht erhöht wird . Das hirw *
gekommene Wasser erschwert ur
ter Umsfänden die Gelierung ws
«entlieh . Diese scheinbare Neben
sächlichkeit darf bei der Marme
laden - und Gelee -Bereitung nich (
außer acht gelassen werde !
Opekfa »Beratung «'ste !Ie , Köln

erdenj
-Riehl

Sechzig Jahre sind keine lange Frist
aber für einen Markenartikel is<
das schon eine ganz schöne Zeit ,
Vor allem dann , wenn dieser Ar<
tikel sich immer neue Freunde en
obem konnte . Nun , Geriachs Geh *
wol -Fußkrcm hat sich eine rlesen «
große Schar treuer Anhänger eqwerben können . Fragt nur mq
Soldaten , was sie zu erzählen haij
ben , sie alle werden bestätigen
daß Geriachs Gehwol das Mar
schieren leichte '" gemacht hat . Leg
deshalb eine Dose Gerlachs Geh
wol ins Feldpostpäckchen , Ih
macht den Soldaten Freude .

50 Protektorat 5 Ml , 100 Protektorat
30 Ml . 600 Deutschland 35 JM
300 ehem . Polen 28 Ml , 500 ehem .
Polen 290 M . 300 Bayern 180 ML
400 Danzig 550 TM, 1 Europasamnv
lung Kat .-Wert 23 000 20 000
AWe verschieden . Nur Nachnahme ,
Preisliste gratis . Ankauf voit
Sammlungen . Markenhaus Alfred
Kurth , (37175)

Ein Verschwender wirft das Geld zum
Fenster hinaus . Wer die Ratschläge
seines Arztes in den Wind schlägt
und seine Medikamente wegwirft ,
handelt ebenso sinnlas . Tröpon
Mit Tropon - Prä paraten haushalten —
ein Gebot der Stunde !

Nie aus Gewohnheit die altbewährt
ten Venus - Präparate (Tage >
creme , fettfrel —überfettet ) anwen¬
den . Nur wenn unbedingt nötig —
sparsam auftragen — so reicht de ?
Inhalt der heute seltener geword .
Dose lange Zelt . Durch die Rück¬
gabe leerer Dosen an Ihr Fachge¬
schäft wird auch hie / Kohlenklati
der Weg versperrt . Kolbe & Co .#
Stettin , V-anus -Haus .

Der Schleifstein im Wasserglast
Wußten Sie schon , daß jede « nor -

r male Wasserglas ein ausgezeich¬
neter Klingen schärfer ist ? Sie neh¬
men eine scheinbar abgenutzte
FASAN -Rasierkiinge , drücken Sie
leicht mit dem Zeigefinger an die
innere Glaswand , bewegen sie
mehrmals hin u . her . wenden sie ,
wiederholen die gleiche Bewe¬
gung , und die Klinge ist wieder
gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot der Zeit ! Aut den Versuch
kommt es an — und Übung macht
den Schleifermeister ! (Rasierwlnka
der FASAN -Raslerklingen - und
FASAN -Rasierapparatefabrik .)

Zeder Tropfen Knorr -Soße ist kost¬
bar , deshalb die Kochzeit ganz
genau einhalten , damit nichts
verkocht . K N O R R.

Bernard - Schnupftabake , erfrischend
und bekömmlich — und immer ein
Genuß l Gebrüder Bernard A.-G .»
Regensburg . Offenbach am Main
und Stargard t. Pom .

Landkreis Karlsruhe

Zirkus HolzmUller nach seinem gro¬
ßen Erfolg in Freiburg In Ettlin¬
gen . Exerzierplatz . Samsfag . den
3. Juii , 2 Vorstellungen , 15.30
Uhr und 19.30 Uhr ; Sonntag , den
4. Juli . 15.30 Uhr , letzte Vor¬
stellung . In allen Vorstellungen
persönliches Auftreten von Herrn
Direktor Holzmülier mit seinem
Riesenelefanten Nurmi , der ein¬
zige Elefant , der frei Kopf steht .
Außerdem Franz Ackerl . Deutsch¬
lands bester Schuireiter mit sei¬
nen herrlichen Liplzzanern . Täg¬
lich ab 10 Uhr Tierschau . Ueber
60 Tiere aus allen Ländern der
Erde . Vorverkauf täglich 10—12 u .
ab 13.30 Uhr an der Zirkuslca ««e .
Zirkus Ruf 320. Sonntag von 10
bis 12 Uhr Reiten für Kinder mW
Kpnzert de r Zir kuska pei Ie .

Kreis Rastatt

Bezirkssparkasse Kuppenheim . Der
JatiresalwcMuC für das Jahr 1942
Itegt iur EliwIcM i«i unserem Xas -
senrautn auf , KuppaTheim , 30. 6. 43.

Kuppenhelmer Spar - und Darlehns -
kassenverein « G.m .u.H., Kuppen -
heim . Einladutvg . Wir beehren uns
hiermit , unsere Mitglieder zu der
am Sonntag , den 4. JuH, r»achm .
3 Uhr , Im Saa4e des Gasthauses
zum Ocheen " stwttitirwJertden or -
dentwchien General -Versammlung
freundl . einzuladen . Tagesordnung !

1>. Vorlage cte-s Jalvresabschlusses
(Bilanz , Gewlmv u. Verlustrech¬
nung ) sowie d . Geschäftsbericht .

2. Genehmig , d . Jahresabschlusses .
3 . Verwendung des Reingewinnes .4. Neuwahl , brw . Wiederwahl für

ausgeschiedene Vorstands - u Aui -
s<chfsratmi Ig lleder .

5. Verschiedenes .
Der Jahresabschluß , sowie der
Geschäftsbericht l+egt In unserem
Geschättisloical tut Einsicht unse¬
rer Mitglieder während der Ge -
schSttS 'Stwnden auf .
Kuppenhelm , den K Juni 1943.
Oer Vorstand : Wunsch . Ego ».Schwan . Kastner . Koib .

Aus der Ortenau
Georg WelB , Orthopädie und Barn

dagen , Offenburg . Saatriondstr . 8.M41 behftrdi . Genehmigung » , 4.
bis 18. JuH ae »cyto »>en .

Nachtdlenstbereltschaft u Sonntag -
diens .1 hat ab Samstao die Adler -
Apotheke . Of*oTt >urg , Frieden »tf .12 Ebenso a *n ^ !t̂ ^ c>?-̂ nachmi t̂aa
«b 1J Uh, (Mt#

/
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